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76. Jahrgang 


Der Westverband 
auf altem Wege 


Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt u. a.: 


Am Sonntag tagte in Kattow itz der ſchle⸗ 


liche Bezirk des Weſt verbandes (früher 
ſtmarkenverein). Wir haben den ausführ- 
lichen Bericht in der „Polſka Zachodnia“ (dem 
Organ des ſchleſiſchen Wojewoden Dr. Grazyn⸗ 
ki) abgewartet, ehe wir auf dieſe Veranſtal⸗ 
tung eingingen. Dieſer Bericht überschüttet uns 
geradezu mit „Material“, in dem ſich der⸗ 
lelbe Geiſt dieſer Organiſation, der in der 
Vergan genheit ſoviel Unfrieden geſtiftet 
t, in alter Friſche offenbart. Wir 
wollen von dieſem Material jedoch nur ſehr 
parſam Gebrauch machen. Einmal find in den 
Reden dieſer Tagung dieſelben Dinge geſagt, 
e der Weſtverband in endloſen Abwandlungen 
ſeit Jahren wiederkäut, dann aber wollen wir 
trotz der in den letzten Tagen in der 
polniſchen Preſſe aufgetauchten unſeligen Pole- 
miken um deutſch⸗polniſche Themen doch noch 
an dem Glauben feſthalten, daß 
durch die Erklärungen vom 5. No⸗ 
dember die unerfreuliche Verz 
gangenheit liquidiert werden könne. 
2° „ Auslegungen“, die der Weſtverband aller⸗ 
Dings gerade dieſen bedeutsamen Ereigniſſen 
gab, laſſen eine Hoffnung, daß der 5. November 
auf die Haltung dieſer Organifation eine tief⸗ 
gehende Auswirkung haben könnte, kaum 


Aber nun zum wichtigſten Punkt der 
Tagung, zu den Entſchließungen des Weſtver⸗ 
bandes zu Minderheitsfragen. 
Dieſe Entſchließungen knüpften ſämtlich an 
die Erklärungen der beiden Regierungen an 
und gaben ihnen, wie ſchon angedeutet, eine 
icht merkwürdige Auslegung. Der Weit: 
verband verriet hier das Beſtreben, Verpflich⸗ 
tungen aus dieſen Erklärungen eigentlich nur 
ür Deutſchland herzuleiten. Die Rede 
Direktors dieſer Organiſation, Mieczuſlaw 
Jelefti, die wir weiter unten wiedergeben 
rden, bestätigt das unumwunden. 


Der Weſtverband ſtellt feſt: 


1. Die Tagung bringt ihre tiefe Weberzeugung 
Mm Ausdruck, daß die kürzlich verkündeten 
Erklärungen der polniſchen und der deutſchen 

gierung (Fettungen nach der „Polſka Za⸗ 
Hodnia“, Die Schriflig.) ihre Lebensprobe nur 
un beſtehen können, wenn in Anlehnung an 

fe Erklärungen die weſentlichen kulturellen 
und wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der Polen 

N Deutſchland befriedigt werden, deren 
è ge ſich bisher von der Lage der Deutſchen 
* Polen in augenfälliger Meile unterſchied. 

2. Die Tagung lenkt die Aufmerkſamkeit dar⸗ 
auf. daß der Grundſatz einer tatſächlichen und 
genauen Gegenſeitigteit, der fih aus dem Geiſt 

r beiden Erklärungen ergibt, der deutſchen 
A ite die Notwendigkeit auferlegt, die mirt- 
chaftlichen, kulturellen und ſchuliſchen Bedürf⸗ 
D e der polniſchen Bevölkerung in 
1 eutſchland zu befriedigen. Im beſonde⸗ 
Pin ſollte das die Angelegenheiten der Schu le 
bie der Kirche betreffen, auf welchen Ge⸗ 

eten die heutige kraſſe Ungleichheit der Lage 
i Deutſchtums in Polen und des Polentums 
— Deutſchland ſich nicht mit dem Grundſatz 
aner wirklichen und ehrlichen Gleichheit und 

egenſeitigkeit vereinbaren läßt. 
5 3. Die Tagung ſtellt feſt, daß eine unmittel⸗ 
are Folge der Erklärungen die ſein müßte, 
Pen. der polniſchen Bevölkerung in Deutſchland 
5 itiſche Remte zurückgegeben werden müßten, 
tſprechend dem Maß der politiſchen Remte 
wi deutſchen Bevölkerung in Polen, (Fettungen 
any nach der „Polſta Zachodnia“) wie auch 
ö: Enthebung der polniſchen Be⸗ 
% Iterung in Deutſchland von der 
Gecpflichtung, ſich der inneren 
wlebgebung zu unterordnen, und 
6 ar auf dem Gebiete derjenigen 
zuliebe, die zum Ziel haben, die 
zu fereſſen der „deutſchen Nation“ 
fördern und die logiſcherweiſe 
ke Bezug auf die polniſche Bevöl⸗ 
ung als eine auf die Entnatio⸗ 
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Skürmiſche Diskuſſion 
um den Lehrerverband und das Bankghetto 


=x Tagung des Staatlichen Rates für Oeffentliche Bildung 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 25. November. Der Staatliche Rat 
für Oeffentliche Bildung tagte am Mittwoch 
unter der Leitung von Kultusminiſter 
Swietojlawjfi. An Stelle der Delegier⸗ 
ten des früheren Vorſtandes des Lehrerver⸗ 
bandes waren die Mitglieder des Beirates 
für den Kurator des Lehrerverbandes als 
Gäſte erſchienen. Swietoſtawſti ſprach über den 
Zuſtand des Bildungsweſens in Polen. Er er⸗ 
wähnte zunächſt die Abſicht, in Thorn und Gdin⸗ 
gen zwei akädemiſche Schulen zu ſchaffen. In 
Edingen ſoll eine Stätte entſtehen, wo die Ju⸗ 
gend in Außenhandelsfragen unterrichtet wird. 
Die Lage auf dem Gebiet des Schulweſens be⸗ 
leuchtete der Miniſter eingehend und behaup⸗ 
tete dabei, daß in der letzten Zeit eine ganze 
Reihe von Verbeſſerungen erreicht wor⸗ 
den ſei. Ein beſonderes Problem ſah er in der 


moraliſchen und phyſiſchen Erziehung der Ju⸗ 
gend. 

In Polen ſeien 41 v. H. der Geſamtbevölke⸗ 
rung im Alter unter 20 Jahren, während dieſer 
Hundertſatz in vielen europäiſchen Ländern nur 
30—34 ausmache. 

Die Diskuſſion nahm einen ſtürmiſchen 
Verlauf und drehte ſich beſonders um zwei Fra⸗ 
gen, um den Lehrerverband und das 
Bantghetto an den Hochſchulen. In ſehr 
ſcharfer Weiſe wurden dieſe beiden Fragen von 
dem Vorſitzenden des Demokratiſchen Klubs, 
Senator Profeſſor Michalowicz, behandelt, 
der Neuwahlen im Lehrerverband und Auf⸗ 
hebung des Ghettos forderte. Miniſter Swieto- 
ſlawſti war gezwungen, den Redner wegen 
ſeines ſcharfen Tones zur Mäßigung zu 
mahnen. 

Am gleichen Tage fand unter der Leitung des 
Kultusminiſters eine Sitzung des Veirates für 


Die polniſche Geſandiſchaft in Prag greift ein 


Gegen die Entlaſſung polniſcher Stnalsbürger im tſchechiſchen Zeil 
des Teſchner Schlefien 


(Drahtbericht unſeres Warſchauer 
Korreſpondenten.) i 


Warſchau, 25. November. Wegen der ſich 
häufenden Fälle der Arbeitsentlaſſun polni⸗ 
ſcher Staatsbürger im Teſchner Schleſien be⸗ 
rief der polniſche Geſandte in Prag den pol⸗ 
niſchen Konſul in Mähriſch⸗Oſtrau nach Prag 
zur Berichterſtattung. Das polniſche Konſulat 
in Mähriſch⸗Oſtrau hat in dieſen Tagen ein 
Kommuniqué veröffentlicht, in dem es alle 
polniſchen Staatsbürger, die entlaſſen wur⸗ 
den, auffordert, ſich an das Konſulat zu wen⸗ 
den, das eine eventuelle Intervention unter⸗ 
nehmen würde. Die örtliche tſchechiſche Preſſe 
hat deswegen das Konſulat ſcharf angegrif⸗ 
fen und ſein Verhalten für eine Ein⸗ 
miſchung in innere Angelegenheiten der 
Tſchechoſſowakei erklärt. 

Die „Pat“ berichtet hierzu, daß der tſche⸗ 
chiſche Standpunkt vollſtändig unbegrüa⸗ 
det ſei, weil der Schutz der Intereſſen der 
polniſchen Bürger zu den normalen konſu⸗ 
laren Funktionen gehöre. Die Behauptung 
hingegen, als ob Entlaſſungen überhaupt 
nicht vorgekommen ſeien, wäre unwahr. 
Das Konſulat hätte ſchon in vielen Fällen 


| 


i 
| 


Interventionen durchgeführt und erhalte 
dauernd neue Nachrichten Darüber, 

Der Vorfall zeigt deutlich, wie von polni- 
ſcher Seite auf die auch von uns dieſer Tage 
behandelte Hodza⸗Erklärung reagiert wird. 
Man iſt von ſeiten des polniſchen Staates 
ſehr bemüht, genaue Unterlagen über das 
Verhalten der tſchechiſchen Behörden gegen⸗ 
über Angehörigen polniſcher Nationalität 
und polniſcher Staatsbürgerſchaft zu erhalten. 


„Leere Berſprechen“ 

Warſchau, 25. November. Der „Dziennik 
Polſki“, das in Mähriſch⸗Oſtrau erſcheinende 
Blatt der polniſchen Minderheit in der Tſche⸗ 
ei, nimmt in einem Artikel gegen die tſche⸗ 
chiſche Preſſe Stellung, die in letzter Zeit fal⸗ 
ſche Darſtellungen über die Lage der Polen 
in der Tſchechei veröffentlicht habe. Das Blatt 
ſtellt feft, daß bis jetzt keinerlei offizielle Ver: 
handlungen der Prager Regierung mit den 
politiſchen Vertretern der polniſchen Minder⸗ 
eiten ſtattgefunden hätten und daß die in 
em Expoſé des tſchechiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten angekündigte Berückſichtigung von 
zwei polniſchen Forderungen bis jetzt I edig- 
lich ein Verſprechen geblieben fei. 
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den Kurator des Lehrerverbandes ſtatt. De! 
Beirat erklärte, daß die Neuwahl des Haupt 
vorſtandes in der zweiten Hälfte Januar ſtatt⸗ 
finden jolle. Es wurde außerdem die zeitwei⸗ 
lige Einſtellung der Zeitſchrift „Glos Nauczy⸗ 
cielſti“ beſchloſſen, dagegen ſollen die Jugend⸗ 
zeitſchriſten, die der Verband herausgibt, meis 
ter erſcheinen. 


Militärdienjt ſofort nach 
Beendigung der Gymnaſialzeit 


Warſchau, 25. November. (Eig. Draht⸗ 
bericht.) Die Arbeiten für die geplante 
pflichtmäßige Durchführung der militäriſchen 
Vorbereitung auf den Hochſchulen werden ſchon 
die nächſte Sejimtagung beſchäftigen. Eine Pat⸗ 
Erklärung führt aus, daß demnächſt ein genaues 
Verzeichnis der Akademiker aufgeſtellt werden 
wird, aus dem für die Militärbehörden erſicht⸗ 
lich iſt, mit wieviel Reſerveoffizieren der ver⸗ 
ſchiedenſten Waffen und mit wieviel Militär⸗ 
tauglichen ſie auf den Hochſchulen rechnen kön⸗ 
nen. Die geſetzlichen Beſtimmungen über die 
militäriſche Vorbereitung auf den Hochſchulen 
werden zunächſt in vorübergehender Form em 
laſſen werden, bis neue Geſetze über allgemein 
Militärdienſtpflicht ins Leben gerufen werden 
Bei den Geſetzen über die militäriſche Vorberei⸗ 
tung, die der nächſten Parlamentsſitzung vor 


liegen werden, ift u. a. die Pflicht zur Ableitung 


des Militärdienſtes ſofort nach Beendigung det 


Gymnaſialzeit vorgeſehen. Auf dieſe Weiſe jot 


auf den Hochſchulen ein einheitliches Element 
unter militäriſchen Geſichtspunkten entſtehen, 
das organiſatoriſch leichter zu erfaſſen iſt. Ge⸗ 
regelt wird auch die Frage der militäriſchen 
Vorbereitung der weiblichen Studen⸗ 
ten. Die Durchführung ijt jhon für das kom⸗ 
mende Jahr vorgeſehen. i 


Mieterſchutzgeſetz 
wird um ein Jahr verlängert 


Warihau, 25. November. (Eig. Drahtber.) 
Am Mittwoch fand ein Miniſterrat ſtatt, der 
iý mit der Frage der Ermäßigung der M iee 
ten und der Verlängerung des Geſetzes über 
den Mieterſchutz beſchäftigte. Dieſes Ge⸗ 
ſetz wird bis zum 31. Dezember 1988 verlängert 
werden. Weiter beſchäftigte ſich der Miniſter⸗ 
rat mit der Frage der Hypothekenregulierung 
für ländliche Betriebe wie auch der Ermäßigung 
der Hypothekengebühren für kleine Landwirt⸗ 
ſchaften. Angenommen wurde das Projekt der 
Schaffung eines Appellationsgerichts 
in Thorn, der Verlängerung des Bergrechts 
und der Erleichterung bei der Bohrung nach 
Mineralquellen. Dieſe Erleichterung ſoll vor 
allen Dingen der Naphtha⸗Induſtrie zugute 
kommen. Schließlich beſchloß der Minifterrat 
noch die Aenderung einiger Dienſttitel bei den 
ſtaatlichen Aemtern ſowie eine ganze Reihe ans 
derer kleinerer Vorlagen. 


Aktion angeſehen werden müſſen. 
Im einzelnen betrifft das die Geſetze über das 
nationale Erziehungsweſen, die Erbhöfe und 
die Preſſe. 

4. Die Tagung ſtellt feſt, daß der Beſitzſtand 
der deutſchen Minderheit in Polen ſich in einem 
derart hervorſtechenden Miß verhältnis zu dem 
der polniſchen Minderheit in Deutſchland be⸗ 
findet, daß von einem Vorbringen irgendwelcher 
Forderungen von deutſcher Seite, die nur zu 
einer Vergrößerung dieſes Mißverhältniſſes in 
der Befriedigung der Bedürfnijje beider Volls⸗ 
gruppen führen würde, nicht die Rede ſein 
kann. i 

Wir wollen mit den „Feſtſtellungen“ des Weft- 
verbandes nicht polemiſieren. Jedem Deutſchen 
in Polen fällt die unbekümmerte Ein⸗ 
ſeitigkeit dieſes Standpunktes auch ſo in 
die Augen. Er erkennt die Unmoral eines 
ſolchen Vorgehens, das jeder Forderung von 
ſeiten der deutſchen Volksgruppe in Polen in 
Zuſammenhang mit den Minderheitenerklärun⸗ 
gen von vornherein die Berechtigung abſpricht, 
während der Weſtverband ſelbſt ſo weitgehende 
Forderungen vorbringt, wie die Herausnahme 
der polniſchen Volksgruppe in Deutſchland aus 
der“ allgemeinen Reichsgeſetzgebung. 


; 


Was wir Deutihen in Polen verwirklicht 
ben möchten, iſt vor allem das gleiche Recht 
auf Arbeit, ein Grundſatz, zu dem jih die pol- 
nije Regierung in ihrer Erklärung feierlich 
bekannt hat. ; 

Das Beſtreben, Verpflichtungen aus den Min- 


er Reichsregierung aufzuerlegen, kommt 
noch klarer in der bereits erwähnten Rede des 
Direktors Mieczyſtaw Zaleſki zum Ausdruck. 
Der Leiter der Zentrale des Weſtverbandes 
ſtellte feft, daß auf der polniſchen Seite diefe 
Erklärung nichts Neues darſtelle. Er begründet 
dieſe Behauptung folgendermaßen: 

Die polniſchen Geſetze mit der Verfaſſung 
an der Spitze ſähen eine höchſt liberale Çin- 
ſtellung zu den Fragen der Minderheiten vor, 
und die Praxis der Verwaltungsbehörden ſowie 
die Einſtellung der polniſchen Oeffentlichkeit zu 
den Minderheiten befinde ſich in völliger Ueber⸗ 
einſtimmung mit dieſen Grundsätzen. „Daher 
bildet die Erklärung für die deutſche Minder⸗ 
heit in Polen auch keine Grundlage zur Ver⸗ 
kündigung neuer Forderungen, deren Verwirk⸗ 
lichung für die deutſche Volksgruppe eine Pri- | 
vilegierung gegenüber den übrigen Bürgern 
bedeuten würde.“ 


derheiten⸗Erklärungen vom 5. November allein | 


Was jedoch die Erklärung der 
deutſchen Regierung angehe, jo fet 
jie als eine neue Rechtsgrundlage 
zu werten, auf der ſich ein neuer 
politiſcher Kurs gegenüber der 
polniſchen Bevölkerung entwiteln 
müſſe. i 


Nachdem der Weſtverband die Fragen der 
beiden Volksgruppen während des ganzen Kon⸗ 
greſſes vom letzten Sonntag völlig ein⸗ 
ſeitig behandelt hatte, ijt es auch weiter 
nicht verwunderlich, daß ſolche Forderungen 
nach einer ſtaats rechtlichen Aus» 
nahmeſtellung der polniſchen Mins 
derheit in Deutſchland erhoben wur⸗ 
den. Die Einſeitigkeit dieſes Standpunktes 
tritt in völliger Klarheit zutage, wenn man 
ſich vergegenwärtigt, daß die dem Weſtverband 
naheſtehenden Kreiſe die Forderungen nach ge⸗ 
wiſſen Regelungen unſeres deutſchen Lebens 
im polniſchen tSaate als Streben nach einem 
„Vertrag mit dem eigenen Staate“ ent rüſtet 
abgelehnt hatten. Anſere Wünſche aber waren 
gewiß nicht ſo weitgehend wie die des Weſt⸗ 


FN in bezug auf das Polentum im 
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Minister präsident Chamberlain: 
—ͤ—ͤ—' ' — ——2—b3 


Der Berliner Beſuch war wertvoll! 


Zemertenswerte Ertlärung im Unterhaus — Einladung der Ranzöſiſchen 
Staatsmänner bejtätigt 


London, 25. November. In der Mittwoch⸗ 
Kabinettſitzung ſtattete Lord Halifax 
dem britiſchen Kabinett einen Bericht über 
ſeinen Beſuch in Deutſchland ab. Vor der 
Kabinettsſitzung hatte er eine halbſtündige 
Beſprechung mit dem engliſchen Premiers: 
miniſter. 

In London wird nunmehr amtlich be⸗ 
tätigt, daß der franzöſiſche Premier: 
miniſter Chautemps und der franzö⸗ 
ſiſche Außenminiſter Delbos nach London 
eingeladen worden ſind. Der Beſuch, ſo wird 
erklärt, diene einer Ausſprache über inte r: 
nationale Fragen, die Großbritan⸗ 
nien und Frankreich betreffen. 


Nach einem Pariſer Reuter⸗Vericht werden 
Chautemps und Delbos ihre Beſprechungen 
mit den britiſchen Kabinettsmitgliedern am 
Montag und Dienstag nächſter Woche haben, 
alſo vorausſichtlich am Sonntag in London 
eintreffen. 

Miniſterpräſident Chamberlain gab 
im Unterhaus am Mittwochnachmittag die mit 
großer Spannung erwartete Erklärung über 
den Halifax⸗Beſuch in Deutſchland ab. 


Einleitend erklärte der Miniſterpräſident, 
daß der Halifax⸗Beſuch in Deutſchland, wie 
der Schatzkanzler Simon im Unterhaus 
am 12. November bereits mitgeteilt habe, 
völlig privat und inoffiziell 
ge weſen fei. Wie das Haus aber wiffe, fei ver- 
einbart geweſen, daß Halifax den Führer 
ſehen wollte. Vereinbarungsge mäß habe 
dieſer Beſuch dann am 19. November in 
Berchtesgaden ſtattgefunden, wobei Halifax 
vom Reichsaußenminiſter Freiherrn von Ne u- 
rath begleitet geweſen ſei. Während ſeines 
Beſuches habe Halifax auch Gelegenheit ge⸗ 
habt, Generaloberſt Göring, Dr. Go e b- 
bels und andere prominente Perſönlich⸗ 
keiten in Deutſchland zu treffen. Dieſe Unter⸗ 
haltungen feien vertraulichen Charakters ge- 
weſen, und das Haus werde, deſſen ſei er 
ſicher, fuhr Chamberlain fort, nicht erwarten, 
daß er in dieſem Stadium eine weitere Er⸗ 
klärung über fie abgeben werde. „Ich bin 
ledoch zufrieden, daß der Beſuch wert⸗ 


voll im Hinblick auf die Förderung des 
Wunſches zur Schaffung eines engeren 
gegenſeitigen Verſtehens ge 
weſen iſt, ein Wunſch, von dem ich glaube, 
daß er ganz allgemein in beiden Ländern 
empfunden wird.“ 


Die konſervative Abgeordnete Hors⸗ 
brugh fragte darauf den Miniſterpräſiden⸗ 
ten, ob er die Vermutungen lenne, die über 
dieſe Unterhaltungen in der engliſchen Preſſe 
erſchienen ſeien. Chamberlain erwiderte 
darauf, er wolle tlarmachen, daß dieſe 
Spekulationen nicht nur unverantwortlich, 
ſondern auch höchſt unrichtig geweſen ſeien. 
(Siehe die Antwort der NS unter der Über⸗ 
ſchrift: Politiſche Gangſtermethoden. Die 
Schriftlig.). 


Auf eine weitere Anfrage erklärte Cham⸗ 
berlain, daß die franzöſiſche Regierung na⸗ 
türlich noch nicht über das Ergebnis der 
Beſprechungen informiert worden ſei. 


Im Anſchluß teilte Chamberlain auf An⸗ 
frage des Oppoſi ionsleiters Attlee offi- 
ziell mit, daß der franzöſiſche Niniſterpräſident 
und der Außenminiſter eine Einladung nach 
London zum Zwecke eines Meinungsaus- 
tauſches über die internationale Lage für den 
29. und 30. November angenommen hätten. 


Auf die Frage der linksradikalen Abge* 
ordneten Rathbone, ob die engliſche 
Regierung es nicht für ratſam halte, freund⸗ 
ſchaftliche Min iſterbeſuche mit 
Prag und Moskau auszutauſchen (!) 
erwiderte Chamberlain: „Nein“. der 
Außenminiſter habe kür lich Gelegenheit 
gehabt, den tſchechoſlowakiſchen Außen⸗ 
miniſter in Genf und Litwinow⸗Finkelſtein 
in Brüſſel zu ſprechen und mit ihnen An⸗ 
ſichten auszutauſchen. 

Gleichzeitig mit der Erklärung Chamber⸗ 
lains im Unterhaus gab Lord Halifax im 
Oberhaus eine Erklärung über ſeinen 
Beſuch in Deutſchland ab. Halifax, deſſen 
Erklärung jih wörtlich mit der des Premier- 
miniſters deckte, wurde mit lebhafte m 
Beifall begrüßt. 


„Wiederherſtellung der Monarchie geplank“ 


Eine ſchwer ernſt zu nehmende Verlautbarung des franzöſiſchen 
Iunenminifters über die Waffenſunde 


Paris, 25. November. Am ſpäten Diens⸗ 
tagabend hat das franzöſiſche Innen mi⸗ 
niſterium eine Verlautbarung über die 
Waffenfunde ausgegeben, in der es 
heißt, daß eine „wahre Verſchwörung gegen 
die re publikaniſchen Einrichtungen“ entdeckt 
worden ſei. Die Polizei habe eine beträcht⸗ 
liche Anzahl militäriſchen Materials aufge⸗ 
funden, das zum großen Teile „auslän- 
diſchen Urſprungs“ fei, nämlich Ma- 
ſchinengewehre, Gewehre, Maſchinenpiſtolen 
ujw. Die Hausſuchung bei der „See⸗ und 
Flußhypothekenkaſſe“, deren Geſchäftsführer 
der Ingenieur Delonele fei, habe ge- 
zeigt, daß man es mit einer den Dienſtſtellen 
des Heeres genau nachgebildeten para⸗ 
militäriſchen Geheimorgani⸗ 
ſation zu tun habe. Sie umfaſſe einen 
Stab, vier Büroabteilungen und einen Not- 
kreuzdienſt, jei eingeteilt in Diviſionen, Yri- 
gaden, Regimenter, Bataillone uſw. Sie 
trage den deutlichen Charakter einer „Bür⸗ 
gerkriegsorganiſation“. Die bes 
ſchlagnahmten Schriftftüde bewieſen, daß 
die Schuldigen die republikaniſche Staats⸗ 
ſorm, die Frankreich fih frei gegeben habe, 
durch eine Herrſchaftsform der Diktatur als 
Vorbereitung für die Wiederherſtel⸗ 
lung der Monarchie erſetzen 
wollten. 


Dieſe Pläne ſeien genau vorbereitet wor⸗ 
den. Man habe gefunden: Material zur Her⸗ 
ſtellung von falſchen Perſonalaus weiſen, An- 
weiſungen für die Beförderung von Waffen, 
Nachrichten über Polizeiſtreitkräfteverteilung 
in der Umgebung von Paris, Namen der Be⸗ 
fehlshaber der großen Einheiten, Angaben 
über zahlreiche Offiziere und über das Ma⸗ 
terial der Regimenter, unausgefüllte Dienſt⸗ 
anweiſungsformulare, die aus den Militär⸗ 
büros geſtohlen worden ſeien, eine Liſte von 


Ben mit doppeltem Ausgang, genaue 


läne der Kanaliſierung von Paris, Lage- 
che Wohnungen von linksſtehenden 
en, der ſozialde mokratiſchen Mb- 
geordneten, das Unterfehriftäbilh ge wiſſer Mie 


mentariern, die beim erſten Anzeichen zu ver⸗ 
haften ſeien, Akten über die Beſchlagnah me 
der Autobuſſe zum Zwecke der Waffenbeför- 
derung, einen Plan zu einem Handſtreich 
gegen den bei Paris gelegenen Mont Vale rien, 
um die dort befindlichen Waffen in die Hand 
zu bekommen. 

Dieſe Vorbereitungen feien geſcheltert, weil 
die Regierung, die das Vertrauen des 
Landes beſitze, wachſam geweſen fei. Die 
republikaniſchen Einrichtungen hätten von den 
Unternehmen der Unruheſtifter nichts zu be⸗ 


fürchten. Die Ermittlungen hätten ſchon be⸗ 


achtliche Ergebniſſe gezeitigt und würden 
unaufhaltſam fortgeſetzt. Die Schuldigen 
würden ſtreng beſtraft. Dazu benötige man 
feine Ausnahmegeſetze. Die re publikaniſchen 
Geſetze würden genügen, um die Sicherheit 
des Regimes zu gewährleiſten. Die Regierung 
ſei in der Lage, jede gegen die Republik ge⸗ 
richtete verbrecheriſche Handlung zum Schei⸗ 
tern zu bringen, und gebe der franzöſiſchen 
De mokratie ausdrücklich dieſe Verſicherung. 


Material für die Kabarettiſten 
vom Montmartre... 


Die langatmige Verlautbarung, die der 
franzöſiſche Innen miniſter im Zuſammen⸗ 
hang mit den angeblichen Geheimbünden aus⸗ 
gegeben hat, findet in einem Teil der Pariſer 
Preſſe nur mitleidiges Lächeln 
und ironije Randbemerkun⸗ 
gen. 

Das „Echo de Paris“ fragt, mit welchen 
Mitteln die Republik geſtürzt und die Mo⸗ 
narchie errichtet werden ſollte. Wahrſchein⸗ 
lich habe das durch den in der Berlauts 
barung angeführten genauen Plan der 
Pariſer Abflußkanäle mit den zur Kammer 
und zu den Wohnungen der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Abgeordneten führenden Abzweigun⸗ 
gen erfolgen ſollen oder durch die Verwen⸗ 


dung der Autobuſſe und üllabfuhr⸗Wagen, 


die in Panzerwagen umgebaut werden 
ſollten. Alles dies ſcheine nicht ſehr ernſt. 


niſter, eine Lifte von Miniſtern und Parla-! Man könne ſich ſchwer eine monarchiſtiſche 


` 


Revolution vorſtellen die in den Abfluß⸗ 
kanälen der Stadt Paris ſtattfinde. „Sind 
das die ſchmerzlichen Überra ſchun⸗ 
gen, die Chautemps in der Kammer ange- 
kündigt hat?“ ſo fragt das Blatt. Wenn der 


ae: geglaubt habe, ſich durch dieſe 
e 


rlautbarung zu rehabilitie ren, ſo 
habe er jiġ ſchwer getäuſcht, denn er 
habe mit viel Geſchick nur den Kabaret⸗ 
tiſten vom Montmartre gedient. 
Die „Action Francaiſe“ bezeichnet die Er- 
Härungen des Innen miniſters als „lächerlich“. 
Dem „Paris Soir“ zufolge hat die Polizei 


am Mittwoch in der Wohnung des Generals 
Duſeigneur, deſſen Name ſchon kürzlich 
im Zuſammenhang mit den Jaffenfunden 
genannt worden war, eine Hausſuchung vor: 
geng..tmen. Anſchließend wurde der Jeneral 
auf der Polizeipräfektur längere Zeit verhört. 
Über die Ergebniſſe der Hausſuchung und des 
Verhörs ift noch nichts bekannt. Die Suche 
in Paris und Umgebung wird immer noch 
fortgeſetzt. In Dieppe wurde ein weiterer 
betonierter Keller mit getarnten Ausgängen 
gefunden. Vier am Dienstag verhaftete 
Perſonen wurden unter Anklage geſtellt. 


Auf unbeſtimmte Zeil vertagt... 


Brüfjeler Konferenz ohne Ergebnis 


Brüffel, 25. November. Die Oſtaſienkonfe⸗ 
renz hat am Mittwoch ihre Schlußſitzung 
abgehalten, in der die angekündigte Erklä⸗ 
rung erörtert wurde, jedoch nicht die erfor⸗ 
derliche Einſtimmig keit fand. 


Der chineſiſche Delegierte Wellington 
Ko o m dazu Stellung, indem er u. a. 
ausführte: Der neue Entwurf betont, wie der 
urſprüngliche, gewiſſe allgemeine Grundfäge. 
Die chineſiſche Delegation glaubt jedoch, daß 
eine bloße Betonung dieſer Grundſätze nicht 
als ein befriedigendes Ergebnis der Konfe⸗ 
renz betrachtet werden kann. Sie bedauert, 
daß Ihre auf der Konferenz vorgebrachten 
Anregungen hinſichtlich der Annahme ge⸗ 
wiſſer poſitiver und konkreter 
Maßnahmen von der Konferenz nicht ge⸗ 

rüft worden ſind. Sie ſtellt feſt, daß die 

nterbrechung der Konferenzarbeiten nur 
zeitweilig ſein ſoll und daß dies für zweck⸗ 
mäßig gehalten wurde, um gewiſſen an der 
Konferenz teilnehmenden Regierungen Zeit 
u einem Meinungsaustauſch zu geben und 
ſie weiter alle friedlichen Methoden unter⸗ 
ſuchen laſſen. s dieſe weiteren Verſuche 
einzelner Regierungen betrifft, ſo muß die 
chineſiſche Delegation ihre Ueberzeugung da⸗ 
hin ausſprechen, daß ein ſolches neues Be⸗ 


der Konferenz für das Rich 


mühen nur dann erfolgreich ſein kann, wenn 
es bald und in aktiver Weiſe erfolgt. P 
Wellington Koo erklärte zum Schluß, daß 
er der Konferenzerklärung mit dieſen Bor- 
behalten zuſtimme. $ 
Der italieniſche Delegierte Graf Aldrcvand! 
Mareſcotti erinnerte daran, daß er 
ſchon zu Beginn der Konferenz Zweifel an 
ihrer Nützlichkeit ausgeſprochen habe. Dieſe 
Zweifel hätten ſich vollauf beftätigt. 
Er halte die jetzige Vertagung für durchaus 
gerechtfertigt und würde logar die Auflöjung 
fige halten. Nidhi 
einverftanden fei die itakeniihe Delegation 
mit den Argumenten, die in der Erklärung 
enthalten feien. Daher könne Italien der 
Erklärung nicht zuſtimmen. 
Außerdem ſprachen in der Schlußſitzung 
Lord Cranborne, de Teſſan und 
Norman Davis. Sie hoben hervor, ß es 
ia nur um eine — allerdings unbefri>® 
tete — Unterbrechung der Sonferenz 
handele. 


Wellausſtellung ſchließt heute 


tis, 25. November. Die Weltausſtellun 
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heute abend ihre Pforten. 


Das genaue Programm 
des Delbos⸗Beſuches 


Warſchau, 25. November. (Eig. Draht⸗ 
bericht.) Das genaue Programm des Del⸗ 
bos⸗Beſuches wird von der A. T. E. veröffent⸗ 
licht. Der franzöſiſche Außenminiſter wird am 
3. Dezember mit dem Nordexpreß nach War⸗ 
ſchau kommen, wo er am Bahnhofe von Außen⸗ 
miniſter Beck begrüßt wird. Er wird in der 
franzöſiſchen Botſchaft wohnen. Am 4. Dezem⸗ 
ber wird der franzöſiſche Außenminiſter die üb⸗ 
lichen Beſuche abſtatten und vom Herrn 
Staatspräjidenten empfangen werden. Nach der 
Audienz findet ein Eſſen im Schloß ſtatt. Die 
politiſchen Geſpräche zwiſchen Delbos und Beck 
beginnen im Laufe des Nachmittags. Abends 
lädt Miniſter Beck edn franzöſiſchen Kollegen 
zum Eſſen ein, und anſchließend findet ein Emp⸗ 


fang ſtatt. Am 5. Dezember iſt in der franzöſi⸗ 


ſchen Botſchaft ein Empfang. Miniſter Delbos 
verläßt Warſchau am 6. Dezember abends, um 
am 7. Dezember in Krakau zu ſein, wo er am 
Grabe Marſchall Pilſudſtis einen Kranz nieder⸗ 
legen wird. Am Nachmittag desſelben Tages 
verläßt er Krakau in Richtung Bu ta reft. 


Belgiſche Kabineltskriſe 
beendet 
Janjon Miniſterpräſident 


Brüſſel, 25. November. Nach vierwöchiger 
Dauer der Regierungskriſe iſt geſtern vormittag 
die neue Regierung unter dem Vorſitz des 
Staatsminiſters Paul Emile Janjon gebil⸗ 
det worden. Die Leitung der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten bleibt in den Händen des Außen⸗ 
miniſters Spaat. 


Die Regierung Janſon iſt, wie die vorher⸗ 
gehende Regierung van Zeeland eine parlas 
mentariſche Mehrheits regierung, 
die ſich auf die Sozialdemokraten, Katholiken 
und Liberalen ſtützt und in der die Portefeuilles 
unter dieſe verſchiedenen Parteien verteilt wor⸗ 
den find. Zum erſtenmal jeit 1884 ift die Mi- 
niſterpräſidentſchaft nicht der Katholiſchen Partei 
zugefallen. 


Miniſterpräſident Janſon gehört der Libera⸗ 
len Partei an. Er iſt aber nicht mehr Mitglied 
des Parlaments, dem er vom Jahre 1912 bis 
zum Jahre 1936 faſt ununterbrochen angehörte. 
Das neue Kabinett ſetzt ſich folgendermaßen zu⸗ 
ſammen: 


Miniſterpräſtdent: Paul Emile Janſon (Lib. ) 

Außenminiſterium: Spaak (Sozialdemokrat) 

Innenminiſterium: Dierd (Liberal) 

Landesverteidigung: Generalleutnant Denis 
(parteilos) 

Juſtiz: Bus de Warnaffe (Kathol.) 

Finanzen: de Man (Sozialdemokrat) 

Wirtſchaft: van Iſacker (Katol.) 

Verkehr: Mard (Kathol.) 

Landwirtſchaft: Pierlot ( } 

Volksbildung: Hofte ( 

Kolonien: Rubbens Kathol.) 


' Yeußern non Kanya zu einem Frühſtück g 


Oeffentl. Geſundheitsweſen: Wauters (Soz.) 
Soziale Fürſorge: Delattre (Soz.) 
Oeffentliche Arbeiten: Merlot (Soz.) 

Poſt und Telegraphie: Bouchery (Soz.) 

In der politiſchen Kräfteverteilung hat ſich 
innerhalb der Regierung gegenüber dem Kabi⸗ 
nett van Zeeland nichts geändert. Die 
Sozialdemokraten haben ihre ſechs Poſten, die 
Katholiken ihre fünf und die Liberalen ihre 
drei Poſten behalten. 

Miniſterpräſident Janſon iſt ne 1872 

boren und hat ſich ſowohl als sa 
— als Politiker großes Anſehen erworben. 
Im Jahre 1920 trat er in die Regierung als 
Miniſter für die Landes verteidigung ein. t 
war er in verſchiedenen Kabinetten Juſtiz⸗ 
miniſter. Er ſchied im Juni 1934 als Juſtis⸗ 
miniſter aus der damaligen Regierung Broque 
ville aus. 


Feſtabend beim ungariſchen 
Gejandten | 


Berlin, 24. November. Zu Ehren des Mir 
niſterpräſidenten von Daranyi und Frau 
von Daranyi ſowie des Außenminiſters von 
Kanya veranſtaltete der Kgl. Ungariſche 
ſandte in Berlin, Döme Sztojay, im 
gium Hungaricum am Dienstag abend einen 
Empfang, an dem mit den ungariſchen ei 
und ihrer Begleitung der italieniſche Bauche 
und Frau Attolico, der zöſterreichiſche ed 
ſandte Tauſchitz, zahlreiche Reichsminiſter * 
Reichsleiter, Staatsſekretäre, Vertreter i 
Admiralität und Generalität, führende Pe 
ſönlichkeiten aus Kultur, Kunſt nud Will 5 
Wirtſchaft und Preſſe teilnahmen. Den ee 
liſchen Teil des feſtlichen Abends beſtritt mit 
ungariſche Zigeunerprimas Lajos Farkas 
ſeinen Künſtlern. 


tut an der Univerfität Berlin auf ein 20 

ges Beſtehen zurüdbliden. Aus dieſem A 
fand Mittwoch nachmittag in der Alten ifem 
in Anweſenheit führender Männer des w Le⸗ 
schaftlichen, kulturellen und wirtſchaftlichen — 
bens ſowie von Vertretern des RE re 
Partei und ihrer Gliederungen wie der thun 
macht eine Feierſtunde ſtatt. Die Je des 
wurde ausgezeichnet durch die Anmweſenaß des 
Miniſterpräſidenten von Daranyi u rellen 
Reichsminiſters R u jt, die über die er? land 
Beziehungen zwiſchen Ungarn und De — 
während der letzten Jahrhunderte ſprache 


+ 
Die ungarifgen Sale Senupten ven, Taiu 
woch vormittag zu einer einge 
gung der Kampfſtätten der Olympiſchen Spiels 
1936 und der hiſtoriſchen Stätten in Potsdam 


e 8 
In dieſem Jahr kann das Ungarische Fnit 
z 


+ 
Geſtern hatten weiterhin der Reihe ig 
Preußische Minifter des Innern, Dr. 8 rü 
des 


nd Frau Brid des Miniſte! 
e S des Miniſter⸗ 
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Pofitlidte 
Gangiter-Methoden! 


Berlin, 25. November, 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Natio- 
nalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz: 

„Erſt vor kurzem ſahen wir uns genötigt, mit 
deutlichen Worten Preſſemanövern entgegen⸗ 
zutreten, die noch vor dem Beſuche des Lord⸗ 
präfidenten Halifax verſuchten, mit dreiſten 
Unterſtellungen die internationale polis 
tiſche Atmoſphäre zu vergiften. Man hätte 
annehmen ſollen, daß dieſe überall verſtandene 
klare Antwort auf derartige, für die Beſſerung 
der internationalen Beziehungen denkbar „un⸗ 


geeignete Methoden“ genügt hätten, um 


en verantwortungsloſen Elementen in der 
ausländiſchen Preſſe die Luſt zu nehmen, ihre 
ebenſo lächerlichen wie gefährlichen kahen 
(haften fortzuſetzen. 

Dieje Hoffnung war trügeriſch! Nach dem 
Beſuche des Lordpräſidenten Halifax wurde 
die Lügenflut eines Teiles der ausländiſchen 
Preſſe ſchlimmer denn zuvor. Angeb⸗ 
liche „Forderungen“, „Wünſche“ und Behaup⸗ 
tungen über mehr oder weniger „politiſche Er⸗ 
preſſungen“ des Führers ſind nach wie vor in 
den Spalten dieſer Blätter Themen des Tages. 
So liefert uns neuerdings der „Mancheſter 
Guardian“ (über deſſen Ausfälle und 
Unterſtellungen wir bereits geſtern kurz berich⸗ 
teten. D. Schriftlig.) ein Muſterſtück lügen⸗ 
hafter Berichterſtattung. 

Der diplomatiſche Korreſpondent dieſes Blat⸗ 
tes berichtet, daß deutſcherſeits in den Beſpre⸗ 
chungen mit Lord Halifaz „Forderungen“ ge⸗ 


ſtellt worden feien, die fih in folgenden Punkten 


zuſammenfaſſen ließen: 

1. Deutſchland fei bereit, dem Völker⸗ 

und unter einer Reihe von Bedingungen, die 
ſich auf beſtimmte Punkte des Verſailler Ver⸗ 
trages und die Anerkennung der italieniſchen 
Oberhoheit über alete beziehen, wieder 
beizutreten. 

2. England 1 1 von Deutſchland aufge⸗ 
fordert, einer Reorganiſation des tſchechi⸗ 
ſchen Staates nach dem Muſter des Schweizer 

undes⸗Syſtems zuzuſtimmen, wobei das Sude⸗ 
tenland den Charakter eines Schweizer Kan- 
tons erhalten ſolle. 

3. England werde aufgefordert, ſich zu 
verpflichten, der öſterreichiſchen Regierung tå 
nerlei diplomatiſchen, politiſchen oder militäri⸗ 
chen Beiſtand zu geben. 
ha Deutſchland verpflichte ſich, die Kolonial- 

age für eine Periode von 6 Jahren nicht 
aufzugreifen und verſpreche, ſpäter keinerlei 

Otten: oder Militärbaſen in ſeinen früheren 

Nomen einzurichten. 

5. Deutſchland verpflichte ſich, den Frieden 
in Spanien wieder herzuſtellen, ſobald die 
britiſche Regierung die Regierung in Sala⸗ 
manca de jure anerkannt habe, uſw. 

Wir wiſſen nicht, aus welcher trüben Quelle 
dieſe „Informationen“ ſtammen, aber wir 
gillen, daß fie von Anfang bis Ende lügenhafte 

Erfindungen ſind! 

Der engliſche Miniſterpräſident Chamber⸗ 
lain (ſiehe die entſprechende Meldung an an⸗ 
derer Stelle unjerer heutigen Ausgabe. D. Schrift⸗ 
yitung.) ſah fih veranlaßt, auf diesbezügliche 

Anfragen heute im Unterhaus alle dieſe Spe⸗ 
kulationen nicht nur als unverantwort- 
tie, ſondern auch als höchſt unrichtig zu 
bezeichnen. Wir möchten ſie als freche und 
unverſchämte politiſche Verleumdungen, ihre 
Verbreitet als internationale Brunnenvergifter 
randmarken! Mit ſolchen publiziſtiſchen 

angſtermethoden kann man dem. natis- 
ne olaliftigen Deutſchland nicht mehr fom- 


Wie oft ſollen wir es ſagen: Es iſt in 
utſchland nicht üblich, dem Miniſter eines 
befreundeten Landes, der nach Deutſchland 
mmt zwecks „Förderung des Wunſches zur 
affung eines engeren gegenſeitigen Ver⸗ 
ſtehens“, Forderungen zu ſtellen und ihm 
die Piſtole auf die Bruſt zu ſetzen! 
a Kombinationen in dieſer Richtung tragen 
ſchon von 3 den Stempel der 
Line auf der Stirn! 
enn der diplomatiſche Korreſpondent des 
ancheſter Guardian“ dann ſeinem lügneri⸗ 
f en Elaborat die Krone aufſetzt, indem er 
eine Regierung auffordert, dieje uns fo dreift 
unterſchobenen „Vorſchläge“, die das „größere 
0 eutſchland im Embryo“ enthielten, als un⸗ 
Innehmbar zurückzuweiſen, well ihre 
i eine „Kriſe der engliſch⸗franzöſiſchen 
eziehungen“ bedeuten und außerdem die 
zengliſch⸗amerikaniſchen Beziehungen ſtören“ 
8 rden uſw., dann wiſſen wir, was man mit 
ieſen fortgeſetzten infamen  Anterftellungen 
eutſchland gegenüber bezwecken möchte. 
ir werden auch in Zukunft dieſen politi⸗ 
2 Gangſtermethoden mit der ihnen gebüh⸗ 
enden Deutlichkeit entgegentreten und den 
nubliziſtiſchen eee die Maske vom 


dn jedes druide Hals- see! 


ee Sit beziehen durch alle Buchhandlungen 
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Die Wiener Hochſchüler im Streik 


Gegenbeſchiuß der Rektoren 


Wien, 24. November. An den Wiener Hoch⸗ 
ſchulen wurde am Dienstag im Anſchluß an die 
Demonſtrationen wegen der Verlängerung des 
Medizinſtudiums ‚von den Studenten der Be⸗ 
ſchluß geſaßt, einen allgemeinen Vorleſungs⸗ 
Streit durchzuführen. Daraufhin ſind noch am 
Abend die Rektoren der Wiener Hochſchulen zu⸗ 
ſammengetreten und haben beſchloſſen, eine 
Kundgebung zu erlaſſen, in der die Studieren⸗ 
den aufgefordert werden, unverzüglich wieder 
den Beſuch der Vorleſungen aufzunehmen. 
Sollte der Streik trotzdem durchgeführt werden, 
jo würden die Hochſchulbehörden mit ſchwerſten 
Strafen vorgehen. Die Streikenden müßten 
damit rechnen, unter Umſtänden das Semeſter 
zu verlieren. Der Beſchluß der Rektoren gilt 
nicht für die Wiener Univerſität, die weiterhin 
von Amts wegen geſchloſſen bleibt. Die Dro⸗ 
hung der Wiener Rektoren har nicht zu einem 
Abflauen der Proteſtbewegung geführt. Schon 
am frühen Vormittag verſammelten ſich an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten der Stadt Gruppen der 
Studierenden, um zum Unterrichtsminiſterium 
zu ziehen. Die Polizei hatte ſtarke Aufgebote 
von Mannſchaften bereitgeſtellt und alle Zu⸗ 
gänge zum Ballhausplatz und dem an ihn an⸗ 
ſchließenden Minoriten-Platz, auf dem fih das 
Gebäude des Unterrichtsminiſteriums befindet, 
abgeriegelt. Mehrere Verſuche der Demon⸗ 
ſtranten, dennoch in die Innenſtadt vorzudrin⸗ 
gen, wurden vereitelt. 

In der Zwiſchenzeit haben große Gruppen der 
Studentenſchaft ein Forderungsprogramm auf⸗ 
geſtellt, das weit über die urſprünglich begrenzte 


des Medizinſtudiums hinausreicht. 


Bewegung im Anſchluß an die Verlängerung 
Das Haupt⸗ 
verlangen geht dahin, die ſelbſtändig gewählten 
Studenten vertretungen wiederherzuſtellen und 
das Syſtem der ernannten Sachwalterſchaften 
abzuſchaffen. Ferner verlangen die Studenten 
die Rückgängigmachung der Studiengebühren⸗ 
erhöhung und Freilaſſung aller Verhafteten. 
Solange dieſe Forderungen nicht erfüllt werden. 
ſoll der Streik weitergeführt werden. Ein 
eigenes Streikkomitee wurde gebildet. 

Mehrere jüdiſche Blätter unternehmen be⸗ 
reits Verſuche, die Verantwortung für die fih 
ausbreitenden Studentenunruhen der natio⸗ 
nalen Oppoſition in die Schuhe zu ſchieben. 


Zortfegung des Sireits in Innsbruck 


Innsbruck, 24. November. Entgegen dem 
geſtrigen Beſchluß der Medizinſtudenten, den 
Hochſchulſtreik einzuſtellen, blieb ein Teil der 
mediziniſchen Hörerſchaft auch am Mittwoch vor⸗ 
mittag den Vorleſungen fern. Als ſich gegen 
Nachmittag zahlreiche Medizinſtudenten und 
andere Hörer in der Aula zuſammenfanden, 
wurden ſie vom Rektor zum Verlaſſen der Uni⸗ 
verſität aufgefordert. Dieſer ließ dann die 
Tore der Univerſität und die Zugänge zu den 
Kliniſchen Inſtituten ſchließen. Nachmittags 
kam es in der Nähe des Anatomiſchen Inſti⸗ 
tuts, das außerhalb des Univerſitätsviertels 
liegt, zu erregten Auseinanderſetzungen gwi- 
ſchen einzelnen Studentengruppen, ſo daß die 
Polizei eingreifen und Streitende auseinander⸗ 
treiben mußte. 


Madrid unter ſchwerem Artilleriefeuer 


Seuchen und Hunger in der Stadt — Bor dem Entſcheidungskampf? 


Paris, 25. November, Wie „Havas“ 
aus Madrid meldet, haben am Mittwoch 
gegen 22.30 Uhr die nationalen Trup- 
pen mit einer heftigen Bejdie- 
hung von Madrid begonnen. Bis 
Mitternacht jeien über 2000 Granaten 
abgejeuert worden. Die Beſchießung 
habe p Mitternacht noch angedauert. 


Der Geſundheits zuſtand der Bevölkerung 
Madrids hat fih, den Berichten von Ueber. 
läufern an der Madrider Front zufolge, in 
erſchreckendem Maße verſchlechlert. Typhus, 
Blattern und Seuchen fordern unter 
der durch hunger und Kälte geſchwäch⸗ 
ten Einwohnerſchaft immer mehr Todesopfer. 

Unter dieſen Umſtänden ſieht die Bevöl- 
kerung dem meiſt ſehr ſtrengen Madrider 
Winter mit größter Sorge entgegen und 
immer ſtärker wird die Sehnſucht, daß die 
nationalen Truppen die Stadt bald befreien 
und den Leiden der ſchwergeprüften Ein⸗ 
wohnerſchaft ein Ende bereiten mögen. 

Wie weiter von Ueberläufern berichtet 
wird, werden ſeit einiger Zeit immer wieder 
Plakate in den Madrider Straßen angeſchla⸗ 
gen mit Inſchriften wie: „Es lebe das 
nationale Spanien“. „Bald kommt 
die Stunde der Gerechtigkeit und Wahrheit“. 
Auch wurden heimlich die a a na 
Farben an die Hauswände t. Trotz 
lun Ehe Ueberwachung Wieder ele ſich dies 
aſt jede Nacht. 


Thorez übermittelt die Wünſche 
der spanienvolſcheweſten 
an die Regierung 


Salamanca, 25. November. Von gut unter⸗ 
richteter Seite verlautet aus Barcelona, daß 
der ſowjetſpaniſche Oberhäuptling Negrin 
in einer Unterredung mit dem französischen 
Kommuniſten Thorez die wichtigſten 
Forderungen der 0 Bolſchewiſten für 
eine noch wirkſamere Kriegshilfe Frankreichs 


dargelegt habe. Negrin ſoll beſonderen Wert 
legen auf das un behinderte Ueber⸗ 


fliegen franzöſiſchen Gebietes 
danch ſowjetſpaniſche Flugzeuge, wenn das 
den Anführern der bolſchewiſtiſchen Horden 
zur Durchführung eines neuen Ueberfalles 
aw, 15 nationaffpaniiche Städte notwen⸗ 
dig erſcheint. Der franzöſiſche Kommuniſten⸗ 
häuptling joll 1 haben, die Wünſche 
ſeiner ſpaniſchen Geſinnungsfreunde an die 
zuſtändigen franzöſiſchen Stellen weiterzu⸗ 
leiten. 


AUntworfnofe Francos bei Lord 
Binmouih 

London, 25. November. Wie „Daily 
7217 meldet, ſoll die Antwort General 
rancos auf die Note des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes über die Zurückziehung 
der Freiwilligen am Mittwoch beim Vor⸗ 
ſizenden des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, 
Lord Plymouth, eingegangen ſein. 


Tokio feiert 
Ankikominkern⸗Abkommen 


Tokio, 25. November. Die erſte Jahresfeier 
des Antikomintern⸗Abkommens zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Japan und den Beitritt Italiens 
feiert Tokio heute mit reichem Flaggenſchmuck 
in den Farben der drei Länder. Vor der Er⸗ 
öffnung der offiziellen Feier tauſchten der deut⸗ 
ihe und der italieniſche Botſchafter ſowie 
Außenminiſter Hirota Glückwunſchadreſſen aus, 


in denen auf die Bedeutung des Paktes hinge⸗ 


wieſen wird. Am Schluß der Adreſſe wird dem 
Wunſche Ausdruck gegeben, daß das Abkommen 
als Vorkämpfer gegen die Komintern im Inter⸗ 
eſſe des Weltfriedens ſich weiter vertiefen möge. 
Aehnlich äußerte ſich Botſchafter Togo vor ſei⸗ 
ner Abreiſe nach Berlin. Anläßlich des Jah⸗ 
restages hat der Führer und Reichskanzler einer 


Geſicht reißen. Denn wir find mehr denn je 
überzeugt, daß ſolange dieſen internationalen 
Brunnenvergiftern, die jede Fühlungnahme zu 
lügenhafter Hetzte benützen, nicht das Hand⸗ 
werk gelegt ift, alle politiſchen Bejuhe und 

Beſprechungen zwecklos ſind und nur zu einer 
Verwirrung der internationalen Lage bei⸗ 
tragen können.“ 


Reihe von japaniſchen Perſönlichkeiten, die vor⸗ 


zugsweiſe an dem Abkommen mitgearbeitet 
8 den Verdienſtorden vom Deutſchen Ad⸗ 
ler verliehen. Ebenſo hat Seine Mafeſtät der 
Kaiſer von Japan die an der Bearbeitung des 
Abkommens beteiligten deutſchen Perſönlich⸗ 
keiten durch Verleihung japaniſcher Orden aus⸗ 
gezeichnet. 


Litwinows Ende bevorſtehend? 


London, 25. November. Der Warſchauer 
Korreſpondent des „Daily Egpreß“ will 
offenbar auf Grund von Gerüchten, die in der 
polniſchen Preſſe auftauchten, das baldige Ende 
der Herrſchaft von Außenminiſter Litwinow⸗ 
Fintelſtein vorausſagen können. Man glaube 
jetzt, ſagt das Blatt, die Stellung Litwinow⸗ 
Finkelſteins fei durch die Säuberungsaktion 
unter den Sowjetdiplomaten jo erſchüttert wor⸗ 
den, daß er im Januar zurücktreten werde. 
Generalſtaatsanwalt Wyſchinſti bereite einen 
Maſſenprozeß für jene Sowjetdiplomaten vor, 
die von ihren Aus landspoſten abberufen und 
ins Gefängnis geworfen worden ſeien. Drei 
Botſchafter, zwei Geſandte und 14 Botſchafts⸗ 
ſekretäte ſtänden unter der Anklage antiſowjet⸗ 
ruſſiſcher Betätigung. Authentiſche Nachrichten 
über dieſe Angelegenheit VJVJ4GhGE(bhhi Tn nn noch nicht vor. 


gehört der 
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Nach dem Handelsvertrag 
Regelung der Kriegsſchulden? 


London, 25. November. Der „Daily Expreß“ 
meldet, daß nach Abſchluß der Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen zwiſchen England und den 
Vereinigten Staaten im nächſten Jahr- 
Beſprechungen über eine endgültige Regelung 
der engliſchen Kriegsſchulden aufgenommen 
würden. Man erwarte, daß die Amerikaner 
zunächſt einmal die volle Bezahlung der Kriegs⸗ 
ſchulden verlangen werden, nach den Informa⸗ 
tionen des Blattes jedoch das Zugeſtändnis 
machen würden, daß die von England von 1923 
an gezahlten 415 Millionen Pfund insgeſamt 
als Kapitalabtragung gelten ſollten. 


Proleſtſtrein in Beirut 


Beirut, 25. November. Der für Donnerstag 
angekündigte Streik der Geſchäfte in Beirut 
zum Proteſt gegen das Vorgehen der Libanon⸗ 
Regierung bei den Kundgebungen der Jugend⸗ 
verbände am Sonntag hat bisher das Stadt⸗ 
zentrum erfaßt. Die Regierung ließ die Innen⸗ 
ſtadt durch ſchwerbewaffnete Gendarmerie und 
Polizei beſetzen, die die Ladenbeſitzer zum 
Oeffnen ihrer Geſchäfte zu zwingen verſucht. 
Trotz der geſpannten Lage haben fih noch teing 
Zwiſchenfälle ereignet. 


Belagerungszuſtand 
in Tſinglau 


Schanghai, 25. November. (Oſtaſiendienſt des 
DNB.) In der Stadt Tfingtau wurde am 
Mittwoch der Belagerungszuſtand erklärt. Eine 
größere Anzahl japaniſcher Kriegsſchiffe wurde 
an der Küſte von Shantung geſichtet. — Die 
Befeftigungen im öſtlichen Teil von Tſinanfu 
wurden von den Japanern, die anſcheinend den 
Uebergang über den Gelben Fluß vorbereiten, 


in Brand geſchoſſen. 


Achtzigjähriger Araberſcheich 
zum Tode verurteilt 


Jerujalem, 25. November. Das Militär- 
gericht 5 Haifa führte am Mittwoch vormit⸗ 
tag als erſten Militär gerichtsprozeß eine Ver⸗ 
handlung gegen den älteſten der am Montag 
bei Jenin gefangenen vier arabiſchen Frei⸗ 
ſchärler durch. Die Oeffentlichkeit war aus 
geſchloſſen, doch waren Preſſevertreter zuge 
laffen. Der Angeklagte, der jede Schuld ab⸗ 
tritt, war der 80 jährige Scheich Farhan: 
Saab Die 5 N 
li en die zu kurz bemeſſene Vorberei⸗ 
a Her zur Zeugenbeſchaffung, jo daß nur 
die Anklageſeite Zeugen ſtellte. Den Antrag 
der Verteidigung, angeſichts des Alters von 
80 Jahren, der nicht bewieſenen Schuld ſowie 
der hohen Herkunft des Angeklagten mil⸗ 
dernde Umſtände anzuerkennen, lehnte der 
Anklagevertreter ab und beantragte feiners 
ſeits die Todesſtrafe. Der Militärgerichtshof 
fällte das Todesurteil, das der Angeklagte 
würdevoll und vollkommen ruhig aufnahm. 


Die arabiſche Verteidigungspartei und 
andere arabiſche Organiſationen ſowie her⸗ 
vorragende Einzelperſönlichkeiten bereiten 
eine ſofortige I re an den Höchſtkom⸗ 
mandierenden der britiſchen Truppen in Bar 
fäftina vor, durch die fie die Begnadigung dez 
Verurteilten erwirken wollen. 


In Kürze 


aſſung einer einheitlichen NRundfunkaus⸗ 
3 Um die Pflege der deutſchen Aus⸗ 
ſprache im Nundfunk nach einheitlichen Grund⸗ 
ſätzen auszurichten, hat der Präſident der 
Reichs rundfunkkammer, Hans Kriegler, die 
Herausgabe eines mehrbändigen Sprachwerkes, 
betitelt „Deutſche Ausſprache“, angeregt. Die⸗ 
ſes Werk ſoll die wiſſenſchaftliche Grundlegung 
der deutſchen Umgangsſprache in gemeinver⸗ 
ſtändlicher Form vornehmen und eine dieſer 
Umgangsſprache entſprechende Ueberſicht über 
die richtige Ausſprache im Rundfunk feſtlegen. 


—— ů ů 


Holzoerſorgung 


Arbeitsheihafjung ijt die bejte Winterhilſe! 
Nach dieſem Grundſatz betreibt der Deutſche 
Wohlfahrtsdienſt Poſen ſchon ſeit eini⸗ 
gen Jahren eine Holzverſorgung für die Stadt 
Poſen. Wer Holz von dieſer Stelle bezieht, 
verſchafft arbeitsloſen Volksgenoſſen Beſchäf⸗ 
tigung. 

Das Holz wird, kleingehackt, in Bunden ge⸗ 
liefert. Der Preis beträgt 80 Gr. für das Bund. 
frei Haus. Beſtellungen ſind unter Fernſprecher 
Nr. 2190 aufzugeben oder im Büro des. Deut⸗ 
ſchen Wohlfahrtsdienſtes, Al. Marſz. Pilſudſtiege 
Nr. 25, m. 3, Fernſprecher Nr. 6045. 


deulſche heimalbole in polen! 


Jahrbuch der Deuiſchen in Polen für 1938 
Herausgegeben von der Deutſchen Vereinigung. 


Preis: 31 1,50 


182 Seiten. 
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Polniſches Verkehrsflugzeng 


in Bulgarien abgeſtürzt? 


Ein „Douglas“ ſeit Dienstag verſchollen 


Sofia, 25. November. Seit Dienstag nach⸗ 
mittag iſt das polniſche Verkehrsflugzeug der 
Linie Warſchau— Athen —Paläſtina, das am 
Vormittag in Saloniki zum Weiterflug nach 
Bukareſt ſtartete, überfällig. An Bord des 
Flugzeuges befanden ſich außer der dreiköp⸗ 
figen Beſatzung drei Fahrgäſte. 

Nach Meldungen aus Bulgariſch⸗Mazedo⸗ 
nien ſoll das Flugzeug 20 Kilometer von der 
bulgariſchen Stadt Sweti Wratſch entfernt 
im Gebirge abgeſtürzt ſein. Leute, die den 
Abſturz beobachtet haben wollen, berichten 
von drei ſchweren Exploſionen. Die Behör⸗ 
den haben eine Such- und Reltungskolonne 
in das unwirkliche Hochgebirge entſandt. 


Amputation auf offener Straße 


Warſchau, 24. November. Ein ſchwerer 
Straßenbahnunfall hat ſich in Warſchau zu⸗ 
getragen. Ein vollbeſetzter Straßenbahn⸗ 
wagen, der vor einer Kurve in den engen 
Straßen des jüdiſchen Viertels nicht zum 
Halten . werden konnte, ſprang aus 
den Schienen und geriet auf den Bürgerſteig. 
Dabei wurde eine Frau überfahren und 
ſchwer verletzt Ein weiterer Paſſant wurde 
von der Bahn gegen eine Anſchlagſäule ge⸗ 
ſchleudert. Ihm wurde dabei ein Bein ein⸗ 
8 und völlig zerquetſcht. Der Mann 
onnte aus feiner furchtsaren Lage nur da- 
durch befreit werden, daß das eingeklemmte 
Bein an Ork und Stelle von der herbeigerufe- 
nen ärztlichen Bereitſchaft amputiert wurde. 
Drei weitere Perſonen wurden ebenfalls 
ernſthaft verletzt. 


Schweres Unglück 
auf der Frie denshütte 


Kaktowitz, 24. November. Am Mittwoch 
vormittag ereignete ſich in der Stahl⸗ 
gießerei der Friedenshütte beim Abfül⸗ 
len von Eiſen eine ſchwere Exploſion. 2 
umherſpritzende flüſſige Eiſen traf fiebzehn 
Arbeiter, die ſämtlich ſchwere Brandwunden 
erlitten. Ein Arbeiter ſtarb kurze Zeit darauf, 
drei weitere wurden ſo ſchwer verletzt, daß 
an 
muß. Tie Urſache der Exploſion konnte bis- 
her nicht ermittelt werden. 


Wölſe überfallen ein Dorf 

2 Im Wilnaer Gebiet haben Wölfe ein Dorf 
überfallen und großen Schaden angerichtet. Ein 
Rudel Wölfe zeigte ſich während der Schneever⸗ 
wehungen im Dorf Nieswieza und drang in 
einen Schafſtall ein, aus dem es neun Schafe 
herausholte. Die Bauern wagten nicht, die 
Wölfe anzugreifen und zu verjagen. 


Furchtbare Familientragödie 

Im Dorf Popow in der Nähe von Lodz 
ereignete fih eine furchtbare Familientragödie. 
Infolge Erbſchaftsauseinanderſetzungen geriet 
der 24jährige Ignacy Napieraj ſo in Wut, daß 
er ſeinen greiſen Vater mit einem Revolver er⸗ 
ſchoß und dann die Waffe gegen ſeine Stief⸗ 
mutter und ſeine beiden Schweſtern richtete, die 
alle ſchwer verletzt wurden. Napieraj flüchtete 
darauf. Am nächſten Morgen wurde er auf der 
nahen Eiſenbahnſtrecke tot aufgefunden; er hatte 
ſich von einem Zug überfahren laſſen. 


Wegebau 
in den Rocky Mountains 


In den Rocky Mountains iſt zurzeit ein gan⸗ 
zes Heer von Arbeitern damit beſchäftigt, eine 
Straße anzulegen, die mit einer Länge von 150 
Kilometern Banff und Jaſper verbindet. Die 
Arbeiten, die jih unter den ſchwierigſten Um: 
ſtänden vollziehen, ſollen bis 1939 abgeſchloſſen 
werden. Die Straße verläuft zwiſchen Eisfel⸗ 
dern und prächtigen Gletſchern. Der höchſte 
Punkt iſt Bow Summit, 2068 Meter über dem 
Meeresſpiegel. Die Einweihung dieſer Straße 
„ird einen der größten Triumphe in der Ge- 
ſchichte des modernen Straßenbaus darſtellen. 

Weiter beſchäftigt man ſich ſchon mit Plänen 
zur Herſtellung einer durchgehenden Straßen⸗ 
verbindung von Buenos Aires via Mexico City 
nach Alasla. Ein Teilausſchnitt dieſer Straße 
zwiſchen Vancouver und Hazelton in Britiſch⸗ 
Columbia iſt bereits fertiggeſtellt. In ſüdlicher 
Richtung ſoll die Straße bis nach Panama 
durchgeführt werden. 


Italien ſchafft | 
Südamerika⸗Linie 


Rom. Bei einem Empfang des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs Valle und der leitenden Perſönlich⸗ 
keiten der italieniſchen Luftverkehrsgeſellſchaft 
Ala Littoria“ gab der Duce intereſſante Anwei⸗ 
A ngen, über den weiteren Ausbau des italieni- 

„Tuftve U. a. erklärte Muſſolini, 
neuen Jahre Verkuchsflüge zwecks Herſtel⸗ 
zuftverkehrsverbindung Italien 
emacht würden. Bei dieſer Gele⸗ 


genbeit wäre auch daran zu erinnern, daß augen: 


ihrem Aufkommen gezweifelt werden 


—ͤ— — e —ʒ——H—ũ— — ä —äIb — ——V—œͤ—böĩ—‚v—2ĩÄ5r —.U. . 


blicklich ein italieniſches Kunſtfluggeſchwader in 
Argentinien Schauflüge ausführt, über welche 
die italieniſchen Blätter ausführlich berichten. 
Ferner hat Muſſolini eine zur Zeit Italien be⸗ 
reiſende paraguayaniſche geronautiſche Miſſion 
empfangen. 


Neue Reichs autobahnen 


Berlin, 24. November. Am 27. November 
werden wieder drei fertiggeſtellte 
Reichsautobahnſtrecken mit einer 
Geſamtlänge von rund 85 Kilometer dem 
Verkehr übergeben Hiervon entfallen rund 
30 Kilometer auf das Teilſtück Burgdamm 
Oyten der Strecke Hamburg Bremen, die 
nunmehr bei Bremen in nordweſtlicher Rich⸗ 
tung durch die Wieſenlandſchaft des Blocklan⸗ 
des hindurch bis an die Reichsſtraße 6 ver⸗ 
längert und damit dem Verkehr von Bremer⸗ 


haven—Weſermünde unmittelbar erſchloſſen 
wird. 

Die Verlängerung der Weſttangente des 
[Berliner Ringes um 20 Kilometer ſtellt den 
Anſchluß der Reichsſtraße 2 bei Michendorf 
ſüdlich Potsdam an die Reichsautobahn 
Berlin — Hannover her und ſchafft ſomit eine 
günſtigere Verbindung für den Süden Ber- 
lins nach dem Weſten. 


Die dritte Teilſtrecke mit rund 35 Kilometer 
Länge liegt in Schleſien zwiſchen Bunzlau 
und Sagan. Mit ihr erreicht die Strecke 
Breslau Berlin nunmehr die Provinzgrenze 
Kurmark-Schleſien in einer Geſamtlänge von 
rund 142 Kilometer. Die Bedeutung der riei 
eröffneten Teilſtrecken ift in dem unmittel⸗ 
baren Anſchluß der Städte Sagan, Sorau 
und Sprottau ſowie in der weſtlichen Ver⸗ 
beſſerung der Verkehrsverbindung von Ber⸗ 
lin nach Frankfurt/ O. und der Niederlauſitz 
nach Schleſien zu erblicken. 


Mit dieien neuen Teilſtrecken überſchreitet 
das Netz der Reichsautobahnen die Geſamt⸗ 
länge von 1800 Kilometer. Das Bauziel des 
Jahres 1937 — 2000 Kilometer Reichsauto⸗ 
bahnen — wird, wie vorgeſehen, Mitte De⸗ 
zember erreicht ſein. : 


Eine Mädchenhändlerbande ausgehoben 


Die Opfer ſollten nach Südamerika verſchleppt werden 


Warſchau, 25. November. Der polniſchen 
Polizei, die erſt vor wenigen Tagen zwei 
Mädchenhändler verhaften konnte, iſt jetzt die 
Aushebung einer großzügig organiſierten Mäd⸗ 
chenhändlerbande gelungen. i 


In einem Abteil zweiter Klaſſe des Zuges 
Warſchau— Wilna waren einem Kriminalbeam⸗ 
ten vier junge Mädchen aufgefallen, mit denen 
ſich wiederholt ein Mann aus einem benach⸗ 
barten Abteil unterhielt. Dem Kriminal⸗ 
beamten gelang es, feſtzuſtellen, daß es ſich bei 
dieſem elegant gekleideten Mann um einen be⸗ 
rüchtigten Verbrecher handelte, der be⸗ 
reits mehrſach wegen Mädchenhandels vorbe- 
ſtraft war. Er ließ ihn auf der nächſten Eiſen⸗ 
bahnſtation feſtnehmen und zuſammen mit den 


Polens Boxer an zwei Fronten 


Polens Boxer werden Anfang Dezember an 
zwei Fronten kämpfen. Während die erſte Gar⸗ 
nitur ſich nach Skandinavien begibt, um gegen 
Norwegen und Dänemark anzutreten, kämpft 
eine zweite Garnitur in Dresden und Köln. 
Für dieſe Garnitur ſind folgende Boxer genannt: 
Baskiewicz, Jarzombek, Frankowſki, Kajnar, 
Lelewſti? Fabiſiak, Karolak und Klimecki. 
Polens Staffel für die Nordlandreiſe ſieht fol⸗ 
gendermaßen aus: Rotholc, Koziolek, Czortet, 
Woszniakiewicz, Kolczynſti, Chmielewſti und 
Piſarſti, Szymura und im Schwergewicht nicht 
Pilat, der bei ſeinem Poſener Kampfe gegen 
Klimecki eine Fingerverletzung davongetragen 
hat, ſondern Wegrowili. Die doppelte Beſetzung 
des Mittelgewichts ergibt ſich aus der Gleich⸗ 
wertigkeit der beiden Vertreter in dieſer Ge⸗ 
wichtsklaſſe. Es ſoll erſt an Ort und Stelle 
beſtimmt werden, wer die Handſchuhe anzieht. 
Wahrſcheinlich wird es aber ſo ſein, daß der 
eine gegen Norwegen und der andere gegen 
Dänemark angeſetzt werden wird. 


Jahres⸗Beſtleiſtungen 
in der Frauen⸗Leichtathletik 


Ein Blick auf die diesjährigen Ergebniſſe der 
Frauen⸗Leichtathletik zeigt, daß die Olympia⸗ 
Siegerin über 100 Meter, die Amerikanerin 
Helen Stephens, in dieſem Jahre wenig ferz 
vorgetreten iit, jo daß ſie diesmal im Schatten 
der Polin alaſiewicz ſtand. Mit einer 100⸗ 
Meter⸗Zeit von 11.6 ſteht die Polin an der 
Spitze der Weltrangliſte, gefolgt von der Ameri⸗ 
kanerin an Stephens mit 11.8 und der Dress 
denerin Käthe Krauß mit 11,9 Sekunden. Ueber 
200 Meter liegen zwei Engländerinnen an der 
Spitze, nämlich Saunders und Chalmers mit 
eiten von 248 und 24,9 Sekunden. Die Eng⸗ 
änderinnen dominieren auch auf der 800⸗Meter⸗ 
Strecke. Als beſte Hürdenläuferin der Saiſon 
muß die in Enaland lebende Südafritanerin 
Burke angeſprochen werden, die mit 11,6 Sekun⸗ 
den den von Frau Engelhard gehaltenen Welt⸗ 
rekord gleichſtellte. Aber gleich nach der Frau 
aus Südafrika kommen die beiden Deutſchen 
Dempe und Eckert, die je 11,7 Sekunden gelau⸗ 
fen find. Im Hochſprung liegt deutſcherſeits 
eine Glanzleiſtung vor, gelang doch der Breme⸗ 
rin Dora Ratjen in dieſem Jahre ein Sprung 
von 1,65 Meter. Zweitbeſte in der Rangliſte iſt 
die erft 17jährige Engländerin Odam mit 1.63 
Meter, und dann folgt als Dritte eine Olym⸗ 
piefigerin, die Ungarin Cſak, mit 1,61 Meter. 
Der Polin Stella Walaſiewicz iſt es im Weit⸗ 
ſprung gelungen, den Namen Hitomi aus der 
ſtand die Japanerin in der Lifte mit einer 
gelang, in dieſem Jahre als erſte Frau die 
ö⸗Meter⸗Grenze zu überſchreiten. ber gleich 
hinter der Polin rangiert Käthe Krauß mit der 


Deutſchlands Olympia⸗Siegerin Gijela Mauer⸗ 
mayer ſteht mit 45.10 Meter an der Spitze der 


— 


Weltrangliſte auszuradieren. Neun Jahre lang 


Leiſtung von 5,98 Meter, bis es dann der Polin 


neuen deutſchen Veſtleiſtung von 5,96 Meter. 


bier Mädchen auf das Polizeirevier führen. 
Wie ſich herausſtellte, hatte der Verbrecher die 
vier Mädchen, die kurz zuvor ihre Anſtellung 
als Tänzerinnen in einem Lodzer Nachtlokal 
verloren hatten, veranlaßt, mit ihm nach Wilna 
zu fahren, da er ihnen dort neue Stellungen 
als Statiſtinnen in einem Filmatelier beſorgen 
könne. Im Wirklichkeit ſollten die vier Opfer 
durch Mitglieder der Bande von Wilna aus 
über Lettland und Litauen nach Südamerika 
verſchleppt werden. Nach den bisherigen Çr- 
mittlungen der Polizei handelt es ſich bei dem 
verhafteten Mädchenhändler um ein Mitglied 
einer weitverzweigten Mädchenhändlerbande. 
Die Polizei fonnte weitere Beteiligte verhaften, 

| doch ſcheint einigen die Flucht über die Grenze 
gelungen zu ſein. 


Sport rom Gase 


Diskluswerſerinnen. Auch der zweite und dritte 
Platz werden von Deutſchen gehalten, es ſind 
dies Frl. Volkhauſen und Frl. Hagemann. Im 
Kugelſtoßen iſt eine überragende Leiſtung aus⸗ 
geblieben. Die Spitze hat hier die Amerikanerin 
Helen Stephens mit 13.47 Meter. Frau Schrö⸗ 
der und Frl. Weſſel brachten es auf je 13,04 
Meter. Ueberraſchend iſt die Vormachlſtellung 
der deutſchen Speerwerferinnen. An der Spitze 
liegen nicht weniger als ſieben deutſche Mädel, 
und dann folgt als erſte Ausländerin die an 
achter Stelle ſtehende Oeſterreicherin Bauma. 
Die Jahresbeſtleiſtung vollbrachte die Leipzige⸗ 
rin Döge mit 43,77 Meter. 


Großzügige Ausgeſtaltung 
des Betriebsſports in Deutſchland 


Verlin, 22. November. Der Reichsorgani⸗ 
ſationsleiter der NSDAP. Dr. Ley, und der 
Neichsſportführer von Tſchammer und 
Oſten ſprechen auf einer Kundgebung am 
26. November anläßlich des erſten Spatenſtichs 
zu einer Betriebsſportanlage im Deutſchen Ver⸗ 
lag. Hochhaus Tempelhof. Zur gleichen Zeit 
finden Parallelkundgebungen in den einzelnen 
Gauen ſtatt. Insgeſamt werden im Reich bei 
dieſer vom Sportamt der NSG.⸗„Kraft durch 
Freude“ organiſierten Veranſtaltung in weit 
über 100 Betrieben die erſten Spatenſtiche zu 
Sportplätzen, Schwimmbädern, Kegelbahnen, 
Schießſtänden, Grundſteinlegungen von Turn⸗ 
hallen, Hallenbädern und die Uebergaben be⸗ 
reits fertiggeſtellter Anlagen an die Gefolg⸗ 
ſchaften durchgeführt. 


Boubertins Herz nach Olympia 

Nach einer Meldung aus der Schweiz iſt dem 
von der griechiſchen Regierung geäußerten 
Wunſch, das Herz des verſtorbenen Neubegrün⸗ 
ders der Olympiſchen Spiele, Baron Pierre de 
Coubertin, nach Olympia zu bringen, entſprochen 
worden. Die Ueberführung wird wahrſcheinlich 
im März des kommenden Jahres vor ſich gehen. 
Die Aufbahrung unter der Coubertin - Statue 
ſoll mit einer feierlichen Zeremonie erfolgen. 


Deutſchlands Boxſtaffel 
gegen Finnland 


Auf einer vorbereitenden Sitzung im Hinblick 
auf die am 3. Dezember in Stettin ſtattfindende 
Begegnung der Amateur⸗Boxer von Deutſchland 
und Finnland wurde die deutſche Mannſchaft 
bekanntgegeben, die den 58. Länderkampf des 
deutſchen Amateur⸗Voxſports beſtreiten wird; 
es ſind: Fliegengewicht: Kaiſer⸗Gladbeck; Van- 
tamgewicht: Wilke-Hannover; Federgewicht: 
Miner-Breslau: Leichtgewicht: Krage-Berkin; 
Weltergewicht: Fluß⸗Köln, Mittelgewicht: Mu- 
rach⸗Schalke, Halbſchwergewicht: Pietſch⸗Leipzig; 
Schwergewicht: Runge⸗Wuppertal. Bei der Be- 
nennung des Ringrichters einigte man ſich auf 
den Hamburger Schmidt, dem je ein deutſcher 
und finniſcher Punktrichter zuſammen mit dem 
} Polen Vielewicz zur Seite jtehen. 
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| An unsere Postbezieher! | 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ ‚ür den Mo- 
nat Dezemb. bei Ihrem Postam: oder 

Briefträger. Nur bei Bestellung und 
Zahlung bis zum 28. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am 
"nächsten Monatsersien gewährleistet 
werden. A 


—— 


Jubmäum der nor wegiſchen⸗ 
lutheriſchen Kirche 

Berlin, 23. November. Anläßlich des 400° 
jährigen Reformationsjubiläums der norme 
iſchen lutheriſchen Kirche hat ein herzliche! 

elegrammwechſel zwiſchen dem Leiter de⸗ 
Kirchlichen Augenamtes der Deutſchen Evan 
geliſchen Kirche, Biſchof D. Heckel, und dem 
Primas der lutheriſchen Kirche Norwegens, 
Biſchof D. Dr. Berggrav, in Oslo ſtattge“ 
funden. 

Das letzte Op’er 

der Königin-Cui e-Grube geborgen 

Hindenburg, 25. November. Der Bergungs 
mannſchaft der Schachtanlage Oſtfeld der 
Königin⸗Luiſe⸗Grube iſt es am Mittwoch nach? 
mittag nach ſchwerer und gefahrvoller Arbeit 
gelungen, auch das letzte Opfer des ſchweren 
Einſturzunglücks zu bergen. Die gemeinſame 
Beiſetzung der ſechs Opfer iſt auf Freitag 
vormittag feſtgeſetzt worden. 


Franzöſiſche Anerkennung für die 
neuen deutichen Fluorekorde 
Paris, 24. November. Nachdem die frango 
ſiſche Preſſe die neuen drei Rekorde der deut⸗ 
ſchen Flieger bereits in einer Agenturmeldung 
teilweiſe an hervorragender Stelle wieder 
gegeben hatte, ſchreibt der „Paris Midi 
die deutſche Luftfahrt mache entſchieden Jagd 
auf Rekorde und — mit Erfolg, müſſe man 
zugeben. Sie habe ſich drei weitere Welt⸗ 
rekorde erobert. Unter Hinweis auf die für 
lichen Geſchwindigkeitshöchſtleiſtungen eines 
ſerienmäßigen „Meſſerſchmitt“ = Flugzeuges 
ſchreibt das Blatt zu den drei neuen Belt 


leiſtungen weiter, daß die Flüge unter recht 


ungünſtigen Witterungsverhält⸗ 
niſſen ſtattfanden. Werde die deutſche 
Luftfahrt bei ihren Leiſtungen ſtehen bleiben? 
Wenn man an die Fortſchritte denke, die die 
deutſche Luftfahrt in zwei Jahren gemacht 
habe, könne man vorausſagen, und zwar ohne 


Furcht, ſich zu täuſchen, daß Deutſchland in 


Kürze auf dieſem Gebiet nicht mehr zu ſchlagen 
ſein werde. R 
Die 20. Partie wurde remis 

Amſterdam, 24. November. In der 20. Par’ 
tie des Schachweltmeiſterſchaftskampfes g 
jhen Euwe und Aljechin wurde durch Ale“ 
chin remis angeboten. Euwe hat dieſen Bor- 
ſchlag angenommen. Der Stand lautet nun! 
mehr: Aljechin 11, Euwe 9 Punkte. 


Eine Fuchshundprüſung vor dem 
Murſtwagen i 
New Vorl. Als der Große Amerikaniſche 
Fuchsjagdverband neulich in Jackſon im Staate 
Tenneſſee zu ſeiner Fuchshundprüfung anrückte. 
machte ein kleiner Vorfall dieſe von a 
Jagdfreunden Amerikas ſehr beachtete Prüfung 
zu einem heiteren und durchaus nicht zu einem 
jagdmäßigen Ereignis. Viele hundert, koſtbare 
Hunde waren mit ihren Beſitzern nach Jackſon 
gekommen, es waren mehrere Fuchsſpuren übe! 
das Prüffeld „geſchleppt“ worden, und trotzdem 
haben ſämtliche aus allen Teilen der Vereinig 
ten Staaten ſtammende Jagdhunde jämmerlich 
verſagt. Schuld daran trug einzig und allein 
Jimmy Trollinger mit feinem farbaren Wür 
chenſtand, in dem er warme Würſtchen — die 
hierzulande „hot dogs“ heißen — und andere 
Leckerbiſſen anbietet. Er hatte ſich mit ſeinem 
Wagen auf einer Chauſſee aufgebaut und ge⸗ 
dachte zur Beendigung der Jagd ein gutes Gch 
ſchäft mit ſeinen Würſtchen zu machen. a 
aber, nachdem er feinen Ofen angeheizt hatte. 
kamen die erſten „Kunden“ in Geſtalt von 
Jagdhunden. Sie umlagerten ſeinen Wagen, 
wedelten erregt mit ihren Schwänzen, und z 
war jedem Beobachter ſonnenklar, daß fe ei 
Duft von Trollingers warmen Würſtchen jede 
noch jo feindfeligen Fuchswitterung vorzogen. 
Die von allen Jägerkreiſen Amerikas ſo jej 
beachtete Jagdhundprüſung fand ſchließlich nu 
vor Jimmy Trollingers Wagen ſtatt, der ei i 
tragende war jedoch einzig und allein der m 
ſoliden bayeriſchen Voreltern behaftete Jimm 
Die Prüfung wurde adgeblajen, die Hun 
waren von Trollingers Wagen nicht mehr BER 
zubringen, und zum guten Schluß der Geſchich 
erhielt Trollinger von der Jagdvereinigun 
eine Aufforderung, ſich nie, nie mehr mit je 
nem Wagen in der Nähe halbamtlicher Jer 
hundprüfungen ſehen zu laſſen. Selbitn 85 
ſtändlich wurde dieſer Warnbrief allerbeſte ot 
flame für den ſmarten Jimmy, der ihn ei 
an ſeinem Würſtchen⸗Wagen anbrachte und n A 
wohl als reicher Fabrikant von „hot 
fein Leben beſchließen wird. N 
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donnerstag, den 25. November 


Freitag: Sonnenaufgang 7.32, Sonnen⸗ 
Untergang 15.47; Mondaufgang 0.27, Mond: 
untergang 12.46. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. November 

0,26 gegen + 0,28 Meter am Vortage. 

p Qettervorherfage für Freitag, 26. November: 
eb ergang zu milderem Wetter bei auffriſchen⸗ 
en e Winden; meiſt bedeckt mit Regen- 


Teair Wielki 


Donnerstag: „Die ewige Sehnſucht“ (Geſchl. 
Vorſtellung) 

Freitag: „Die ewige Sehnſucht“ (Geſchl. Vorſt.) 
Onnabend: „Die ewige Sehnſucht“ 
onntag, 3 Uhr: „Die ewige Sehnſucht“; 8 Uhr: 
„Die vier Grobiane“ 


Kinos: : 
apollo; „Angriff beim Morgengrauen“ (Engl.) 
Gwiazda: „Ramona“ 
etropolis: „Das Mädchen aus Paris“ (Engl.) 
inks: „Wein, Weib und Gejang“ Deutih, 
once: „Nina Petrowna“ 
Wilſona: „Allotria“ (Deutſch) 


die „korrigierte“ Jahres: eit 


Etwas ungeduldig blicken wohl in dieſen 
Wochen die Beſitzer von Schlittſchuhen und an⸗ 
zeren Winterſportgeräten auf Thermometer und 

tterbericht. Wann wird es den erſten rim- 
igen Schnee geben, wann wird es richtig 
nieren, damit die Natureisbahn betreten wer⸗ 
en kann? Man weiß, der Winter kann lau⸗ 
niſch und vergeßlich ſein. Manchmal läßt es 
bn wirklich ganz „falt“, wenn es im Dezember 
sa warm ift; auf die ſchönſte Eisbahn läßt er 
di tegnen, bis fie nicht mehr zu benutzen ijt, 
Nag inite Rodelbahn vernichtet er in einer 
n vor Jahrzehnten kamen da findige 
uf die Idee, daß man den Winter „korri⸗ 
müßte. Technik und Chemie wurden um 
at gefragt, und ſo entſtand denn eines Tages 


Le un 


{ w erſte künſtliche Eislaufbahn. Sie wird jetzt 


ald ein nettes Jubiläum feiern können. Sicher⸗ 
lich mag eine gute Naturbahn vor der Kunſt⸗ 
ahn noch manches voraushaben — wenigſtens 
wird das oft behauptet —, was hilft das aber 
Ales, wenn der Winter noch nicht ſe recht will. 
Vie Kunſtbahn iſt in der Lage, den Tag ihrer 
öffnung ſelbſtherrlich zu beſtimmen. 

och ein anderer Streich kann dem Winter 
gespielt werden, was freilich bei uns hier in 
zortfall kommt; das find die Hallenſchwimm⸗ 
1 er, die den Menſchen im Waſſer tummeln 

en, während es draußen bitter kalt ift. Auch 
udere Sportarten retten fih in die Halle. 
tal ür viele beginnt der Winter nicht am 
ie gurmäßigen Termin, ſondern dann, wenn 

Kunſteisbahnen eröffnen. kv. 


„Maria Magdalene“ 
zum dritten Male 


daß der Handarbeitsaus⸗ 
8 des Hlilfsvereins Deutſcher 
Poe 1 am 30. November noch eine 
N tellung des bürgerlichen Trauerſpiels 
im tia Magdalene“ von Friedrich Hebbel, 
Hu eutichen Haufe, Grobla 25, ſtatt. Mit 
der dicht auf die Ausſtellungsbeſu er wird 
ar deam der Vorſtellung für 20.30 Uhr 
make Der Kartenvorverkauf beginnt am 
itt Ntag, dem 29. November, ab 1 Uhr 
gange in der Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 
dlung. Am Tage der Handarbeitsausſtel⸗ 
au, wird außerdem eine Vorverkaufsſtelle 
2 der Ausſtellung ſelbſt eingerichtet werden. 
Höhe llen denjenigen, die die auf künſtleriſcher 
5 ſtehende Aufführung der Deutſchen 
am ge noch nicht geſehen haben, bietet ſich 
bein; November eine letzte Gelegen⸗ 
A ie bereits an anderer Stelle erwähnt 

ift die Den 1 Bühne mit „Maria 
ip lene“ am 28. d. Mts. zu einem Gaſt⸗ 
k nach Lodz ber chtet worden, das im 
tiden gemeinſamer Kulturarbeit mit unſe⸗ 

N Volk lksgenoſſen in Mittelpolen ſtehen ſoll. 


Männer⸗Turn⸗Verein 
werden gebeten, auf die am kommen⸗ 
al nnabend abends 8 Uhf im kleinen 
jeden des Deutſchen Hauſes ſtattfindende Mit⸗ 
bes tverſammlung, verbunden mit Sieger: 
g Sinzumeifen. Bur Ehrung der Sieger 
E fenden Jahres ift 7 0 und voll⸗ 
ges Erſcheinen aller Mitglieder mit ihren 
gehörigen febr erwünſckt. 
E en 
N Chori dauenchor der Chriſtuskirche. Die nächſte 
1 i 


unde findet morgen (Freitag), abends 
er 


de Wir 


im Gemeindehaus ſtatt. Mit Rüchſicht 
Adventsfeier iſt pünktliches und voll⸗ 
Erſcheinen unbedingt erforderlich. 
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Iſt Borgen — Werben? 


Bon Dipl.-Kfm. C. Brente, Königsberg pr. 
pn Verfolg des vom Verband für Han- 


el und Gewerbe eingeleiteten Feldzuges 
gegen die Borgwirtſchaft veröffentlichen wir 
nachſtehenden Artikel. 


Wenn der einzelne Handwerksmeiſter den 
Kampf gegen das Borgunweſen wirkſam unker⸗ 
ſtützen will — und auf jeden kommt es hier⸗ 
bei an —, muß er von den betriebswirtſchaft⸗ 
lichen Folgen dieſer gerade das Handwerk 
ſchädigenden, leider nur zu ſehr eingeriſſenen 
Anſitte auch wirklich innerlich überzeugt ſein! 
Immer noch ſtößt man hier und da auf die 
Unfit. daß uferloſe Kreditgewährung ein zug⸗ 
kräftiges Werbemittel jei, daß insbeſondere die 
Einräumung günſtigerer Zahlungsbedingungen, 
als es ſeitens der übrigen Wettbewerber ge⸗ 
ſchieht, den Kundenkreis zu erweitern und daz 
mit die Marktſtellung des Betriebes zu ver⸗ 
beſſern vermag. 

Wenn dieſe Anſchauung Allgemeingut wird, 
wie das in der Vergangenheit bis zu einem 
gewiſſen Grade der Fall war, iſt ein aige- 
meines Ueherbieten in der Ausweitung der zu 
gewährenden Zahlungsfriſten die unausbleib⸗ 


gegenüber Volk und Staat beſtehenden Verant⸗ 
wortung treuhänderiſch zu verwalt ꝛa, ift 
eine ſtrupelloſe Mehrung des Vermögens durch 


unlautere Geſchäftsmethoden — Uebervortei⸗ 
lung der Allgemeinheit durch Minderleiſtungen, 
volksſchädigende usnutzung wirtſchaftlicher 


Verhältniſſe uſw. — ebenſo wenig an ängig wie 
eine ſchuldhafte Schmälerung des rmögens, 
ie u. a. — wie oben gezeigt — auch durch das 
Borgunweſen 8 wird und der For⸗ 
derung nach Erhaltung des Volks vermögens, 
. und der Steuerkraft zuwider⸗ 
än 

Die bisherigen Ausführungen zeigen, dak das 
Borgunweſen aus volkswirtſchaftlichen Grün⸗ 
den, deren Zahl hier nicht erſchöpfend behan⸗ 
delt werden kann, ſcharf zu verurteilen iſt, daß 
aber auch — betriebswirtſchaftlich geſehen — 
die „Koſten“ dieſer Verkaufspolitik weder tech⸗ 
milh noch wirtſchaftlich kalkulierbux und des- 
halb untragbar ſind. Abgeſehen davon, erhebt 
ſich die dem Thema zugrunde liegende Frage, 
ob eine Kreditgewährung, die entweder jeder 
Bindung an Zahlungsbedingungen ermangelt 
oder bei ihrem Vorhandenſein auf die ſich dar⸗ 
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Vorstellungen 


BR REN 


$ 
Morgen, Freitag, 
grosse feierliche Premiere 
Eine Geschichte großer 
Tage des November- 


Aufstandes 1830-1831. 


| Apo.lo — 3 | FEN 


Vorsteilungen 
45 — 6,45 — 8,45 


Der Kampf 
mit dem Zarentum 


Tragische Liebeserlebnisse 


Als Vorprogramm geht im 
Kino Metropolis jeder Vor- 
stellung ein besonderer 
Bühnen- Pro og voraus, 


‚Ritt in die Freiheit“ 


Film in polnischer Sprache 
In den Hauptrollen: Willy Birgel — Hansi Knoteck. 


Heute, Donnerstag, zum letzten Male: 


liche Folge und damit eine langſame, aber un⸗ 
Eee Abnahme der Lebensfähigfeit der 
Handwerksbetriebe verbunden; denn auf der 
einen Seite find die Zinſen bei einer zeitlich 
nicht begrenzten Kreditierung nicht kalkulierbar, 
ſo daß der Eclös oft nicht einmal ausreichen 
wird, die ‚Roften zu decken, von einem ange⸗ 
meſſenen Ertrage ganz zu ſchweigen; auf der 
anderen Seite ſchrumpft das verfügbare Be⸗ 
triebskapital dadurch, daß die Verkaufserlöſe 
als Debitoren „einfrieren“, derartig zuſammen, 
daß zur Aufrechterhaltung des bisherigen Ge⸗ 
ſchäftsumfanges ein ſich ſteigerndes Bedürfnis 
nach zusätzlichen Krediten entiteht, deren Aus- 
Lleiben von vorneherein zu Zahlungsſchwierig⸗ 
keiten und einer Betriebsverkleinerung führt, 
deren Aufnahme aber naturgemäß das Produkt 
in Höhe der übernommenen ee unaeR 
verteuern und eine Verſchlechterung der Wett⸗ 
bewerbslage bedingen muk Almfasrüdgans), 
wenn der Markt den erhöhten Verkaufspreis 
überhaupt vergütet. Im anderen Falle wird 
die Lebensfähigkeit des Betriebes von der Ein- 
nahmenſeite her durch weitere Erlösſchmäle⸗ 
ee in Form von neuen Zinsverluſten be- 

zó 

Wenn eine derartige Verkaufspolitik, die 


Trong zum Ruin des geſamten handwerk⸗ 


lichen Berufsſtandes führen muß, aus be⸗ 
triebs wirtſchaftlichen Gründen abzulehnen 
it, find die ihr entgegenſtehenden geſamt⸗ 
wirtſchaftlichen Bedenken aber nicht minder 
groß! Nachdem heute der Begriff des unein⸗ 
geſchränkten Privateigentums überwunden iſt 
und man von der Anſchauung ausgeht, daß der 
einzelne ſein Vermögen das ja ein Teil des 
Volksvermögens iſt, im Bewußtſein ſeiner 


Apollo: Angeifl im Morgengrauen. 
Metropolis Das Mäde: en aus Paris. 
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aus ergebenden Anſprüche verzichtet, überhaupt 
ein Werbemittel iſt. Dieſe Frage ift zwar zu 
bejahen, die Wirkung dieſer erbung“ ift aber 
nicht, wie mancher zunächſt vermuten mag, poſi⸗ 
tiv, ſo daß ſie dieſe Werbemethode ja rechtfer⸗ 
tigen würde. ſondern ganz und gar negativ! 

Die meiſten Handwerksmeiſter werden dank 
der bisher geleiſteten Aufklärungsarbeit, vor 
allem aber aus eigener Erkenntnis der ſchäd⸗ 
lichen Folgen einer ſchrankenloſen Gewährung 
von Aktivkrediten den Abwehrkampf gegen das 
Borgunweſen tatkräftig unterſtützen. nnungen 
haben es ihren Mitgliedern in Deutſchland z. B. 
zur Pflicht gemacht, handwerkliche Leiſtungen — 
ſei es Neuanfertigung oder Reparaturarbeit — 
nur gegen Barzahlung abzugeben. Ueberall 
wird eine derartige Geſchloſſenheit, deren Wir⸗ 
kung zur Beſeitigung des Borgunweſens auf 
der Hand liegt, nicht zu erreichen ſein; zumal 
in den Gewerbezweigen nicht, die mit der Kon⸗ 
kurrenz der kapitalſtärkeren Induſtrie zu rech⸗ 
nen haben. Es wird deshalb immer noch Hand⸗ 
werksmeiſter geben, die da glauben, du 
währung unverhältnismäßi le n oder 
überhaupt nicht begrenzter 25 ihren Kunden⸗ 
kreis erweitern und damit ihren wirtſchaftlichen 
Erfolg ſteigern zu können. Dabei wird man 
ihnen nicht einmal immer den Vorwurf machen 
können, ihren Arbeitskameraden bei ihrem 
Selbſtbeh uptungskampf in böswilliger Abſicht 
in den Rücken gefallen zu ſein: oft werden ſie 
ih nur unter dem Druck von Abſatzſtockung und 

Auftragsmangel zur Gewährung wirtſchaftlich 
nicht mehr zu rechtfertigender Jahlungsbedin⸗ 
gungen verſtehen. In beiden Fällen wird aller⸗ 
dings eine Erweiterung des Kundenkreiſes er- 
reicht, aber — und das iſt die negative Wir⸗ 
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Verband deu'ſcher Katholinen 


Die Poſener Ortsgruppe des V. d. K. hielt 
am vergangenen Sonntag nachmittags 5 Uhr 
im Deutſchen Hauſe ihre fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Einleitend erfolgte die Be⸗ 
grüßung durch den Ortsgruppenvorſitzenden. 
Nach dem allgemeinen Liede „Wir ziehen zur 
Mutter der Gnade“ gedachte man verſtorbener 
Ortsgruppenmitglieder ſowie des verſtorbenen 
zweiten Vorſitzenden des V. d. K., Domherrn 
Fuhrmann, Gneſen. Für ihre Seelenruhe 
betete man ein Vaterunſer. Fri. Gertrud Geng 
ſchilderte in anderthalbſtündigem Vortrage an 
der Hand von mehr als hundert Lichtbildern 
ihre Eindrücke und Erlebniſſe bei der Wallfahrt 
nach Czenſtochau, bei der Beſichtigung des 
Steinſalzbergwerks Wieliczka und der Stadt 
Krakau ſowie den Verlauf der Jahreshauptver⸗ 
ſammlung des V. d. K. in Kattowitz am 6. Juni. 
Durch Beifallsbezeugung trugen die Zuhörer 
der Rednerin ihren Dank ab. Pater Breitinger 
ſprach hierauf an der Hand von Lichtbildern 


über die Wallfahrt nach Trebnitz in Schleſien 
— — 


} 
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ſowie über Sehenswürdigkeiten in Wartha, 
Aldendorj und Breslau. Der Dank aller wurde 
auch Pater Breitinger zuteil. Mit dem allge⸗ 
meinen Bi „Ein Haus voll Glorie ſchauet“ 
fand die Sisung nach etwa zweiftündiger 
Dauer ihr Ende 


Selbſtmord einer Fünſzehnjahr igen 


Geſtern nachmittag ſprang die fünfzehnjährige 
Regina Mundziel in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
aus einem Fenſter der im vierten Stock des 
Hauſes Niegolewſkich 10 gelegenen elterlichen 
Wohnung auf die Straße. Dadurch, daß das 
Mädchen zunächſt auf einen weitverzweigten 
Baum ſiel, wurde der Aufprall gemildert, ſo 
daß die Lebensmüde nicht den Tod auf der 
Stelle fand. Aber ſie erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß ſie bald darauf im Stadtkranken⸗ 
haus unter furchtbaren Schmerzen geſtorben iſt. 
Die Verſtorbene, die eine Hauswirtſchaftselevin 
war, hat den Selbſtmord aus 3 
begangen. 
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Anſprüche. 


Aus Stadt ge e und Land 


kung dieſer „Werbung“ — die „neugewonnenen“ 
Kunden (gewonnen meiſt von denen, die bereits 
Nutznießer der kurzſichtigen Verkaufspolitit des 
. find) ſtellen natürlich bezüg 
lich der Zahlungsweiſe dieſelben weitgehenden 
Die Folge davon ilt, dak fih die 

Kunden eines ſolchen Handwerkers zum über⸗ 
wiegenden Teil aus den mit Recht fo unbelieb⸗ 
ten „faulen“ Zahlern rekrutieren, deren Motive 
durchaus nicht geſetzwidrig, ſondern Gedanken⸗ 
loſigkeit oder bewußte Nachläſſigkeit fein mögen, 
Deshalb ijt neben der Aufklärung des Hand 
werlers, der bei Umſatzbelebung und flottem Auf⸗ 
tragseingang nur zu häufig zu einer Bernam- 
laſſgung der kallulatoriſchen Seite neigt, die 
Erziehung des Verbrauchers zum wirtſcha tlichen 
Denken nicht minder wichtig! Du aber, Hand⸗ 
werksmeiſter, richte dein Augenmerk über das 
Heute und Morgen hinaus in die weitere Zu⸗ 
kunft. auf die Erhaltung deines Betriebes, der 
dir die Möglichkeit zur Entfaltung deiner hand⸗ 
werklichen ſchöoſeriſchen Leiſtung und Einkom⸗ 
men gibt und deinen Gefolgſchaftsmitgliedern 
Arbeit und Brot verſchafft; denke an den Be⸗ 
ſtand deiner Familie und die Erfüllung der 
Pflichten, die du gegenüber deinem Volke haſt! 
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Sportabzeichen der Kegler. Bei dem anläß⸗ 
lich des zweiten Halbjahrstreffens veranſtal⸗ 
teten Kegeln um das Verbands⸗Sportabzeichen 
des „Poznanſti Zwigzet Kreglarzy“, wobei auf 
200 Wurf mindeſtens 1450 Punkte erzielt wer⸗ 
den mußten, errangen nach hartem Kampfe die 
Kegelbrüder Heerde und Piotrowſki das Bron: 
zene, Kegelbruder Zipſer (Kegelklub „Mars“ 
das Silberne, Kegelbruder Żelazny das Bron⸗ 
zene und Kegelbruder Zietowſki (Sportklul 
„Stella“) das Goldene Sportabzeichen. Das 
Einzelkegeln um die Verbandsmeiſterſchaft be: 
ginnt am 3. Dezember auf den Verbandskegel⸗ 
bahnen. 


Telephonverkehr mit dem „achten“ Tauſend 
Die Poſener Poſt⸗ und Telegraphendirektion 
weiſt noch einmal darauf hin, daß im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Ausbau der Poſener Tele⸗ 
phonzentrale Anfang Oktober für die Bauzeit 
in Lazarus eine halbautomatiſche Telephon⸗ 
zentrale eingerichtet wurde, deren neue Fern: 
ſprechteilnehmer die Nummern des achten Tau⸗ 
ſend, von Nr. 8200 bis 8699 erhalten. Die 
Abonnenten des achten Tauſend wählen den 
gewünſchten Teilnehmer nach Aufnahme der 
Gabel mit Hilfe der Nummerſcheibe auf nor⸗ 
male Weiſe, d. h. erſt nach Empfang des Sta⸗ 
tionszeichens. Um andererſeits Anſchluß mit 
Teilnehmern des achten Tauſend ſeitens an⸗ 
derer Teilnehmer der drei Zentralen im Stadt⸗ 
bereich zu erlangen, wählt man erſt die Num⸗ 
mer 8 und nennt dann der „Zentrale“ die ge⸗ 
wünſchte Teilnehmer⸗Nummer. 


Wochenmarktbericht 


Am Mittwoch wurden die an den Verkaufs⸗ 
ſtänden angebotenen Waren zu folgenden Prei⸗ 
fen verkauft: Tiſchbutter 1,70 — 1,80, Landbutter 
1,50—1,60, Weißkäſe 25—35, Sahnenkäſe 60 bie 
70, Milch 20, Sahne das Viertelliter 30 bis 40, 
Buttermilch 13 bis 15 Groſchen, für die Man⸗ 
del friſche Eier zahlte man 1,60, für Kijteneier 
1,40—1,50 31. Auf dem Fleiſchmarkt war die 
Nachfrage mäßig, die Preiſe ſind kaum verän⸗ 
dert und betrugen für Schweinefleiſch 50—80, 
Filet 90, Kalbfleiſch 50—1,10, Kalbsleber 1 bis 
1,30, Kalbsſchnitzel 1,20, Rindfleiſch 50 bis 90 
Talg 90, roher Speck 90, Räucherſpeck 1,10 bis 
1,15, Schmalz 1,20—1,25, Wurſtſchmalz 35—60, 
Hammelfleiſch 50—80, Gehacktes 70—75 Gr. 
Geflügelpreiſe: Hühner 1,50—3,50, Enten 2—4, 
Gänſe 4—7, Puten 4—6, Perlhühner 1,80 bis 
2,50, Tauben das Paar 90— 1,20, Faſanen 2,20 
bis 2,50, Rebhühner 1—1,10, Hajen 3—3,50 Ka- 
ninchen 60 Gr. bis 2 31. Der Gemüſemarkt 
liefert immer noch eine reichhaltige Auswahl 
zu mäßigen Preiſen. Für Rotkohl wurde 15 bis 
30 Groſchen gezahlt, der Kopf Weißkohl koſtete 
10—25, Wirſingkohl 10—25, Blumenkohl je nach 
Größe 10—40, Grünkohl das Pfund 10 bis 15, 
Roſenkohl 15—20, Wruken 10, Mohrrüben 8 bis 
10, Spinat 10—15, Kohlrabi 10—15 das Bund, 
Radieschen 10, rote Rüben 8—10, Zwiebeln 10 
bis 15, ſaure Gurken 5—15, Schwarzwurzeln 15 
bis 20, Pflaumenmus 70—80, Tomatenmus ein 
Biertelliter 35, Zitronen 10—15, Bananen 20 
bis 35 das Stück, 1,60—1,70 das Pfund, getrod- 
nete Steinpilze ein Viertelpfund 80, gemiſchte 
Pilze ein Viertelpfund 70, Kürbis das Pfund 
5—8, Musbeeren 40, Erbſen 25—30, Bohnen 25 
bis 30, Walnüſſe 75—80, Haſelnüſſe 1 bis 1,20, 
Bacobſt 80—90, Backpflaumen 1—1,20, Aepfel 
waren reichlich vorhanden und koſteten 15 bis 
35, Birnen 20—40 das Pfund, Dill, Peterſilie, 
Schnittlauch je 5. Groſchen das Bund, Salat 10 
bis 15 das Köpfchen, Kartoffeln 3—4 Groſchen, 
der Zentner 2—2,50, Rettiche 10, Meerrettich 5 
bis 10 Groſchen das Bund. An den Fiſchſtänden 
waren Angebot und Nachfrage gering. Man 
verlangte für Hechte 1—1,20, Schleie 901,00, 
Bleie 70—80, Karpfen 1—1,10, Aale 1,30 bis 
1,40, Dorſch 40—60, Weißfiſche 25—50, Barſche 
ER kleine Karauſchen 40—60 das Pfund. 

alzheringe das Stück 8—12, Ma r 
bis 30 Groschen. leckeren wa 
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Die Winterhilſe im Kreiſe Poſen 


Unter dem Vorſitz des Vizeſtaroſten des Poſe⸗ 
ner Kreiſes, Rakowſki, fand eine Sitzung des 
Bürgerkomitees für den Kampf mit der Ar⸗ 
beitsloſigteit ſtatt, auf der Vizeſtaroſt Rakowſti 
über die Tätigteit des Komitees in der Zelt 
jeit 1930 Bericht erſtattete. Es ergab ſich, daß 
im erſten Tätigkeitsjahr 18000 Zloty und im 
letzten 140 000 Zloty geſammelt worden find, 
Durchſchnittlich konnten 2500 Arbeitsloſe monat⸗ 
lich betreut werden. 


Nachdem dem Komitee Entlaſtung erteilt 


worden war, wurden Neuwahlen vorgenommen. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Jozef Aychlinſti 
gewählt und zu Mitgliedern des Präſidiums die 
Herren Vizeſtaroſt Rakowſki, Szulczewſki, Wint- 
let, Oberſt Kopa, Fenrych, Ing. Starck, Dr. 
Burzyuſki und Dziewulſki. 


Die Teurung ſteigt 


Wie die „Polſka Goſpodarcza“ mitteilt, ſind 
die Preiſe im Kleinhandel im Auguſt um 10 
und im September um 7,7 Prozent geſtiegen, 
Die Preiſe in Induſtrieartikeln gingen im Sep- 
tember um 0,9% Prozent in die Höhe. Eine 
erhebliche Preisſteigerung iſt auch bei Züchtungs⸗ 
erzeugniſſen eingetreten, die um 5 Proz. teurer 
geworden ſind. Dagegen ſind Bodenprodukte um 
0,4 Prozent gefallen. In der Zeit von Sep⸗ 
tember 1936 bis September 1937 ſind die Klein⸗ 
handelspreiſe um 8,1 Prozent geſtiegen. Im 
einzelnen ſind Bodenprodukte um 20,7, Züch⸗ 
tungserzeugniſſe um 14,8 und Induſtrieartikel 
um 2,2 Prozent teurer geworden. 


Mörder, Scheckfälſcher, blinder 
Baſſagter : 
Im Polizeigewahrſam in Gdingen befinden 
ſich drei Männer, die vor kurzem mit dem 
Dampfer „Pilſudſki“ eingetroffen find und die 
von den amerikaniſchen Behörden als läſtige 
Ausländer ausgewieſen wurden. Der eine von 
ihnen, Staniſſaw Buczynſti, hat einen Mord 
auf dem Gewiſſen, für den er 10 Jahre verbüßt 
hat. Der andere, Mikoſaj Melnyczuk, hat ſechs 
Jahre wegen Scheckfälſchung verbüßt, und der 
dritte, Nachman Roth, hatte auf einem Damp⸗ 
fer die Reife nach Amerika als blinder Paſſa⸗ 
gier unternommen. 
Alle drei bleiben ſo lange im Polizeigewahr⸗ 
fam, bis ihr Vorleben in Polen geklärt iſt. 


Swarzedz (Schwerſenz) 195 
cletiriſches Licht aus Pofen 


Geſtern nachmittag um 17 Uhr ift Schwer⸗ 
ſenz an das Leitungsnetz des Poſener Elektrizi⸗ 


tätswerls angeſchloſſen worden. Strom wird 


nach Schwerſenz vermittels einer Ueberland⸗ 


leitung mit einer Spannung von 20 000 Volt 
geleitet. gti 


Leszno (2ifia) 

k. Verſuchter Freitod eines Gefängnis inſaſſen. 
Am vergangenen Dienstag verſuchte der Inſaſſe 
des hieſigen Gefängniſſes, Antoni Walczew⸗ 
ffi, der hier eine Gefängnisſtrafe verbüßt, 
Selbſtmord zu verüben, indem er mehrere Me⸗ 
tallſtücke verſchluckte. Er wurde ins St. Jo⸗ 
ſephs⸗Krankenhaus gebracht, wo Dr. Bolewifi 
auf operativem Wege aus dem Körper des W. 
einen zerbrochenen Löffel, ein Stück Eiſen ſo⸗ 
a ein Metallteil eines Hoſenträgers ent- 
ernte. 


Rawicz (Rawitid) 

„ Kampf der Not. Am 22. d. Mis, fand im 
Sitzungsſaal der Kreisſta roſtei eine Sitzung des 
Kreistomitees zur Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigteit ſtatt. Nachdem der Herr Kreisſtaroſt 
über die Sitzung des Wojewodſchaftskomitees 
berichtet hatte, wurde beſchloſſen: 1. ſich an die 
öffentlichen und privaten Arbeiter mit der Bitte 
zu wenden, ihte bisherigen freiwilligen Bei- 
träge im Hinblick auf die Not der Atbeitsloſen 
zu erhöhen, 2. zu verſuchen, die Leiſtungen der 
Zuckerfabtik für die Arbeitsloſen unſeres Ktel⸗ 
ſes zu erreichen, 3. die Abarbeitung von Bons 
für den künftigen Winter ſchon im kommenden 
Sommer einzuführen, 4. ſich an die Bürgerſchaft 
mit der Vitte zu wenden, die bedürftigſten Kin⸗ 
der für Mittagstiſche aufzunehmen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


A t di 
e des deutſchen r e e In 
ſchen Gemeinſchaft 


Das deutſche Buch in Paris. 
zel Engi 
wei Empfangsräumen im Hauſe der Deu 
fat der Deutſche Atademif i 
eſorgt: „Die lebende Fron 
leut von Annie Hoefken⸗Hempel. 
tellung, die unter der Schi rmherrſcha 
ters ſtehen, wurden vom Grafen 
Gajtgeber begrüßte der Vorſitzende der 
in Paris ack in Anweſenheit des 


e Austauſchdienſt 
des 


edeulung des Buches als 


re dann auf den Sinn der getroffenen Buchauswahl 


e infolge des 


nd, und 


den Romanen: find vor al 
und Studien Ge 
ng ws deulſche Schaun 


eine Ausſtellein 
Buches“, geſchmückt mit Kiaj- 
Buchwoche und Buchaus⸗ 
t des Deutſchen Botſchaf⸗ 
elczed eröffnet 
Deutſchen Gemeinſchaft 
r Ortsgruppenleiters der 
NSDAP., von 12 7555 die erſchienenen Deutſ 


iind gegenüber den elwa 18 000 Zeitungen und Zeitſchrif⸗ 
„Neben de dem Werte der völkiſchen 
chichte ausgeſtellt worden, doch 
den ihm zukommenden Platz 


Kroto- vn (Krotoſchin) 

# Dreiſter Diebſtahl. Am letzten Wochen⸗ 
markt wurde von den Angeſtellten der hieſigen 
Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft ein Dieb er⸗ 
tappt, als er gerade dabei war, einen Sack mit 
45 Kg. Luzerne vom Speicher zu ſtehlen. Die 
herbeigerufene Polizei nahm ſich ſeiner an. 


Wolsztvn (Wollſtein) 

* Segelflugexamen. Bis zum 30. November 

d. J. werden im hieſigen Landratsamt Zimmer 
N. 4 Anmeldungen von Kandidaten zum Gegel- 
flugexamen A und B angenommen, das von der 
Segelflugſchule in Fordon zur Ausbildung von 
Segelfliegern veranſtaltet wird. Die Kandi⸗ 
daten müſſen das 16. Lebensjahr vollendet 
haben und eine Genehmigung der Eltern be⸗ 
ſitzen. ; 
„Auszeichnungen. Durch den hieſigen Sta⸗ 
roſten Herrn Koczorowſti wurde folgenden 
Herren das Bronzene Verdienſtkreuz ausgehän⸗ 
digt: St. Tomys aus Kleindorf, J. Kiſanowſki 
aus Silz, Fr. Fabys aus Kopnitz, L. Milos aus 
Widzim, W. Machoy aus Blotnik, F. Dabrow⸗ 
jti aus Mauche, W. Michalak aus Rothenburg, 
F. Nebus aus Wroniawy. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs, Die Ortsgruppe Birnbaum des V. d. K. 
hielt am Sonntag abend 8 Uhr im Zicker⸗ 
mannſchen Lokal eine gut beſuchte Verſammlung 
ab. Als Gäſte begrüßte der Vorſitzende, Lehrer 
Winiecki, den Vertreter des Propſtes, Bitar 
Polz, Lehrer Gentz⸗Poſen als Redner und den 
Verbandsſekretär Fritz⸗Poſen. Lehrer Polz hielt 
einen Vortrag über die „Katholiſche Aktion und 
Chriſtus König“. Vor dem Vortrage hatte der 
Vorſitzende über Sterbekaſſe, Nothilfe und dle 
nächſten Veranſtaltungen der hieſigen Orts⸗ 
gruppe ſow's andere deutſche Veranſtaltungen 
unſerer deutſchen Ortsgruppen berichtet. Weiter 
gedachte der Vorſitzende der in letzter Zeit Ver⸗ 
ſtorbenen: Ortsgruppenmitbegründer Pietrzak, 
Propſt Dr. Strauß und Domherr Fuhrmann⸗ 
Gnejen. Volks- und kirchliche Lieder umrahmten 
den gelungenen Abend. n 

hs. Der Hilfsverein deutſcher Frauen hält am 
Sonntag, 28. d. Mts., 3.30 Uhr bei Zickermann 
für ſeine Mitglieder und Angehörigen eine 
Adventsfeier ab. 

hs. Erloſchenes Geſchlecht. Am Sonnabend 
nachm. 4 Uhr erfolgte in der Familiengruft der 
Familie Koppenhell die Veiſetzung der Frau 
Rechnungsrat Anna Hennig, geb Koppenhell, 
an der ihr einziger Sohn, Paſtor Karl Hennig 
aus Werbsleben in Deutſchland, teilnahm. Die 
Verſtorbene hatte ein Alter von 82 Jahren er⸗ 
reicht und wohnte zuletzt in Poſen. Ihr vor 
einigen Jahren verſtorbener Ehemann, Rech⸗ 
nungsrat Hennig, war in den neunziger Jahren 
im hieſigen Landratsamt tätig. Ende des 
17. Jahrhunderts war ein Mathias Koppenhell 
aus Oeſterreich hier eingewandert und hatte 
eine Stein: und Akzidenzdruckerei im Haufe 
17. Styczuia Nr. 5 gegründet, das vor einigen 
Jahren einfiel. Später gründete er den „Birn⸗ 
baumer Generalanzeiger“, der bis zum Jahte 
1915 erſchien und von der Schweſter der Verſtor⸗ 
benen als Verlegerin und Redakteurin geleitet 
wurde. Mit Frau Hennig iſt der letzte Sproß 
der Familie Koppenhell ins Grab geſunken. 


Szamocin (Samotſchin) N 

§ Die Zuſchläge zu den Staatsſteue n. In 
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der 
Vorſchlag des Kreisausſchuſſes, den Fehlbetrag 
von 3000 Zloty im. Budget durch Erhöhung des 
Zuſchlages zur Einkommenſteuer auszugleichen. 
abgelehnt. Für das neue Budgetjahr wurden 
dann folgende Kommunalzuſchläge zu den ſtaat⸗ 
lichen Steuern beſchloſſen: von der Einkommen⸗ 
ſteuer 1,5 Prozent, von der Dienſteinkommen⸗ 
ſteuer 3 Prozent, von der Gebäudeſteuer 20 Pro⸗ 
zent, von der Grundſteuer 37,5 Prozent und 
von den Patenten 20 Prozent. Für die Be⸗ 
nutzung der ſtädtiſchen Pumpen wird von den 
Hausbeſitzern eine Gebüht von ca. 500 Zloty et- 
hoben. Nach der Veantwortung einer Reihe von 
Interpellationen wurde die Sitzung geſchloſſen. 

§ Plötzlicher Tod. Einen plötzlichen Tod er- 
litt die 69jährige Bereit in Salzdorf. Als 
ſie von einer Hochzeit heimkehrte, brach fie in 


Vorſthende der 


te deutſche Künſtlet: Eta 
lichen Akademiſchen Hochſchule 
teiter von der 


Breiden. 
Als 


des deutſchen Buches als 


Laſzlo iſt am Montag a 


i Anläßlich der Eröffnung fand im Sacle des Deutſchen 
Hauſes, der auf uf letzten Platz gefüllt war, eine EN 
altige muſikaliſche und literariſche Veranſtaltung ſtatt. Der 

Deutſchen Gemeinſchaft konnte als Redner 
4 Bethge willkommen heißen 


sir Neuf 

ür Muſik in Berlin, Vella Hoch⸗ 
taatsoper Stuttgart, 
von der Staatlichen Akademiſchen Hochſchule für Mujit und den 
Flötiſten des Philharmoniſchen Orcheſters in Berlin Heinz 


Friedrich Bethge las aus feinem Buch „Das triumphie⸗ 
rende Herz“, und die deutſchen Muſiker veranſtalteten eine 
„Hausmuſik bei Goethe“. Alle ernteten ſtarken Beifall. 


Deutſche Buchausſtellung in Salamanca. In Salamanca 
wurde die Woche des deut 
mit einer deutſchen Buchausstellung, eröffnet. Bei 
der Eröffnung waren der deutſche 
en Mitglieder der Botſchaft, eine Vertretung der italieniſchen 

otſchaft, eine Abordnung der Falange Tradicionaliſta, der 
Rektor und die Profeſſoren der Univerſikät Salamanca und at- 
dere Perſönlichkeiten zugegen. In mehreren Anſprachen wurde 
der deutſch⸗ſpaniſchen Freündſchaft gedacht und die 
Mittel zur Vertiefung der kulturellen 
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern hervorgehoben. 


Der Maler Laſzlo N Der Hofmaler Philip von 
end, 68 Jahre alt, geſtorben. 


ihrer Wohnung zuſammen; ein Herzſchlag hatte 
ihrem Leben ein Ende gemacht. 

ds. Jahrmarkt. Der letzte Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt war ſchwach beſchickt. Der Auftrieb auf 
dem Viehmarkt betrug ungefähr 300 Stück Rin- 
der, der auf dem Pferdemarkt 100 Stück. Ge⸗ 
ſchäfte wurden wenig abgeſchloſſen, da es an 
Kaufluſtigen fehlte. 

ds. Aus dem Gerichtsſaal. Vor der Außen⸗ 
abteilung des Poſener Bezirksgerichts hatten 
ih in Chodzież die Landwirtsſöhne Tadeusz M. 
aus Adolfowo, Antoni Wisniewſti und Br. 
Firley aus Studzec wegen Schlägerei zu ver⸗ 
antworten. Sie haben am 16. Mai d. J. in an⸗ 
geheitertem Zuſtande den Gaſtwirt Riſtau mit 
Billardſtöcken beſinnungslos geſchlagen. Die 
beiden erſten Angeklagten erhielten je ſieben 
Monate Gefängnis und 40 ZI. Geldſtrafe. Fir- 
ley, der erſt 16 Jahre alt und noch nicht vor⸗ 
beſtraft iſt, wurde zur Unterbringung in eine 
Erziehungsanſtalt mit dreijähriger Bewäh⸗ 
rungsfriſt verurteilt. 


Żnin (Znin) 

8 Verſuchte Ausnutzung einer Verſicherung. 
Vor dem hieſigen Burggericht hatte ſich Wla⸗ 
dyſtawa Bialtowita aus Drzewno zu verant⸗ 
worten, die bei einem Brande in ihrem Hauſe 
ihre Sachen nicht rettete, ſondern möglichſt viel 
verbrennen laſſen wollte, um von der Verſiche⸗ 
rung eine hohe Entſchädigung zu erhalten. Wie 
ein Zeuge ausſagt, bot die Angeklagte ihm für 
das Zurücktragen ſchon geretteter Möbelſtücke 
in das brennende Haus 5 31. Die Angeklagte, 
die wegen Diebſtahls mit einem Jahr Gefäng⸗ 
nis vorbeſtraft iſt, erhielt wiederum ein Jahr 
Gefängnis. 


Mogilno (Mogilno) 

8 Eine fette Beute. Diebe ſtahlen aus dem 
Stall des Gutsbeſitzers Krzy ; anowſti in Rums: 
ein ein vier Zentner ſchweres Schwein, das fie 
an Ort und Stelle abſchlachteten. Zur Ermitt⸗ 
lung der Diebe wurde ein Polizeihund angeſetzt, 
der jedoch keine Spur finden konnte. : 


Wyrzysk (Wirfik) 

8 Vom Jagdauſenthalt des Staatspräſi⸗ 
denten. Bei der am Freitag ſtattgefundenen 
Jagd in den Wäldern von Runowo wurden 
vom Staatspräſidenten und ſeinen Begleitern 
insgeſamt 150 Faſanen und Haſen erlegt. 


Naklo (Natel) 

8 Diebe bei der Arbeit. Diebe haben kürzlich 
die Lehrlingsſtube des Fleiſchermeiſters Majſne⸗ 
rowicz heimgeſucht. Sie ſtahlen von dort Män⸗ 
tel, Kleidungsſtücke, Schuhe, Spargroſchen uſw. 
Dem einen Lehrling wurde buchſtäblich alles 
geſtohlen, ſo daß ihm nur ſeine Arbeitskluft 
übrig geblieben ijt — In der Sonntagsnacht 
wurde eine Schaufenſterſcheibe von Pudelewicz 
durch einen Stein eingeſchlagen. Einige Klei⸗ 
nigteiten wurden aus der Auslage geſtohlen. 
Der Nachtwächter konnte den Dieb vertreiben. 


Grodzisk (Grätz) i 

an. Ein Winterhilfskomitee wurde hier unter 
dem Borji des Bürgermeiſters Dr. Mazurkie⸗ 
wicz gebildet. Es befinden fih in der Stadt 
Grätz 240 Arbeitsloſe. Es ift vorgeſehen, eine 
Küche einzurichten, die an die Bedürftigen war⸗ 
mes Eſſen in der Froſtperiede verabfolgen ſoll. 
Der Kaſſierer gab bekannt, daß im vergangenen 
Jahre der Betrag von 12 180,20 Zloty für das 
Winterhilſswerk verausgabt wurde; davon wur⸗ 
den 8000 31. von der Stadt Grätz aufgebracht. 
Die teſtliche Summe wurde vom Kreiſe und 
von der Wojewodſchaft zugeſteuert. 


Grudziądz (Grauden;) 
Handwerkerkonferenz 
Am Sonntag fand hier auf Initiative des 
Verbandes der Vereine ſelbſtändiger Hand⸗ 
werker Pommetellens in Graudenz eine Hand⸗ 


werkerkonferenz jtatt, die im Stadtverordneten⸗ 


ſitzungsſaale des Rathauſes abgehalten wurde. 
Vertreten waren die Delegierten des pomme- 
relliſchen Handwerts mit den Mitgliedern der 
geſetzgebenden Körperſchaften, Adgeordnete und 
Senatoren. 

Auf der Tagung wurde ausführlich über die 
projektierte Novelle des Gewerbegeſetzes 


und mit ihm nam⸗ 
neider von der Staat⸗ 


roſeſſor Carl Clewing 


en Buches, verbunden 
otſchafter ſowie die übri⸗ 


edeutung 


jato, 


ſche und in der Hoffnung, daß die Arbeiten 


ſtändig abgeſchnitten. 


an die Oberfläche. Br 


ein gebürti 
Sladlsangehö 
chen ſeiner Zeit gemalt. 
Prof. Furtwängler in Wien. Zum erſten Male in weer 
Saifon trat Proſeſſor Furtwängler mit einer vo 
Wiedergabe von Beethovens 9. Sinfonie vor 
net Publikum. Der Beifall des ausverkauften große zmoniſche 
vereinsſaales für Profeſſor Furtwängler, das Philha i 
Orcheſter, ſowie den Chor des Wiener Singverein tte man 
Soliſten war ſehr groß. Unter den Zuhörern beme pl 
viele Perſönlichteiten des Wiener Kunſtlebens und 
Mitglieder des Diplomatiſchen Korps, darunter au : 
der deutſchen Geſandtſchaft. 9 


Den Buchausſtellung in 

ag unten finden anläßlich der „ 

uches“ deutſche Buchausſtellungen 
vorzüglichen Ueberblick über das geiſtige Schaf 5 
land vermitteln. ein. 
in dieſen Ausſtellungen einen beſonderen Chrenplad des 
wurde n Nachdruck auf die Erſcheinung us ellungn 
Jahres gelegt. i 
einen guten Einblick in die i 
jeiner ganzen Vielgeſtaltigleit. Anläßlich 
chen verſchiedene dentihe Dichter in einer 


geſprochen, um noch rechtzeitig die Forderungen 
des ſelbſtändigen Handwerts zu präziſtewer 
Das Referat hielt der frühere Vorſitzende de 
pommerelliſchen Handwertskammer, WI. Or 
belny. Er beſprach die einzelnen einſchlägn 
gen Fragen und gab auf Grund der bei Ar 
Innungen eingeholten Erkundigungen 135 
gende Forderungen bekannt: 1. ein fel j 
ſtändiges Handwerk folle nur derjenige 0 
üben dürfen, der ein Meiſterdiplom beſitzt; 
2. nur ſolche Handwerksmeister jollen das Re in 
zur Lehrlingsausbildung erhalten; 3. müſſe Er 
wirkſamer Schutz gegen das Eindringen de 
Fabritinduſirie und der organifierten Heim 
arbeit verlangt werden; 4. ſollen die Innungen 
gewiſſe wirtſchaftliche und organſſatoriſch 
Rechte, u. a. zur Bildung von Branchever 
den, erhalten. 


In der anſchließenden Diskuſſton ſprachen 0 
die Vertreter ſamtlicher Innungen für die 9 4 
gen Punkte aus. Der Verſammlungsleite 
Stadtverordneter Mol lin, faßte das Erte 
nis der Konferenz nochmals kurz zuſam 25 
und ſchloß darauf die Tagung mit dem N 5 
Erſolg begleitet ſein mögen. 


Wejherowo (Neuftadt) . i 

po. Ein dreiſtes Bubenjtüd. Im Stadi 
walde auf dem Grünen Platz“, der füt n 
Abhaltung von Sommervergnügen der * 
eine beſtimmt iſt, wurde im Frühjahr zur Au 
füllung freier unbenutzter Lücken eine ah 
Menge Buchenbäumchen angepflanzt, inde 
vorzüglich gediehen. Jetzt haben Bubenhäni À 
von 27 Bäumen die Kronen VI 
Es wäre ter 
wünſchen, daß Angaben über vermutliche Thie 
bei dem Stadtförſter gemacht werden. 1 
Mitteilungen werden auf Wunſch vertrag 
lich behandelt. 


Gdynia (dingen) A 
po, Ertrunten. Am Sonnabend vormittag 
wurde ein Arbeiter der Firma „Bergitati g 
der 23 Jahre alte Joachim Kumta, dei 
auf einer Kohlenbarke beſand, die von ei 
Schlepper gezogen wurde, von der Steuet 
richtung derartig gegen die Bruſt geſtoßen, och 
er über Bord fiel. Es gelang ihm n 
eine Zeitlang hinter dem Segelſchiff he 0 
ſchwimmen und um Hilfe zu rufen. Bend 
doch der Schlepper zum Halten und te, 
Schwimmenden Hilfe gebracht werden er“ 
verſank er in den Fluten und fam nicht ME 


Wir gratulieren 7 
Rawitſch konnte am geſtrigen Mittwos 
W ee i. R. Hermann Petrau ſchte 


in beſter Geſundheit feinen 80. Geburtstag “i 
gehen. : f 


... —— E 


Geſchäſtliche Mitteilungen 


Neue Leiſtung in der Radio technik: 
Die Erſparnis! 


Wenn man ſich einen guten Rabieenpße 
ger von hervorragendem Ton an Gl, © 
wie z. B. einen „Super⸗Telefunken ót eine 
hört man ihn gern und oft und ma 1 
Reife um die ganze Welt. Es ift klar, 
man dann viel Strom verbraucht, u inlän⸗ 
koſtet Geld. Damit rechnete auch die inn 
diſche „Telefunken“⸗Fabrit und hat de m 
den Radioempfänger „Telefunken dem 
einem ſpeziellen „Stromiparer“ verliehen, Watt 
zufolge nur ein Stromverbrauch 2 5 für 
nötig iſt. Bei einem Preiſe von 0, Bene 
eine Kilowattſtunde ſpart der Super Strom 
men“ durchſchnittlich für 3,60 1 ichwelle 
monatlich, und dies bei voller Re ert in 
Dieſe monatliche Ersparnis amortiſto rates 
wenigen Jahren die Koſten des e Bare, 
Ein „Super⸗Fenomen Mz” koſtet bei Aat € 
lung 31 289, bei 3 bet Monate 
Anzahlung 20 3; der Reſt wird in 
raten von je 20 zl zerlegt. R 
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Nr. 271 


- Ausweis der Bank Polski 


} . zweiten Novemberdrittel stieg der Gold- 
N ut der Bank Polski um 0.4 auf 433.6 Mill. 
Deuährend der Stand der Auslandsgelder und 
sen einen Rückgang um 08 auf 35.6 Mill. 
„erfuhr. Die Summe der ausgenutzten Kr- 
We wuchs um 2.4 auf 617.3 Mill. zł, wobei das 
5 tchselportefeuille um 0.6 auf. £43.5 Mill. zł 
Schei as Portefeuille der diskontierten Schatz- 
8 eine um 2.1 auf 49.9 Mill. 21 anstieg, der 
. der durch Pfand gesicherten Anleihen 
an ch um 0.3 auf 238 Mill. 21 fiel. Der Vorrat 
fuh polnischen Silber- und Scheidemünzen er- 
An eine Vergrösserung um 18.9 auf 46.8 Mill. 
Min Andere Aktiva stiegen um 2.8 auf 249.9 
Mi zł und andere Passiva um 1.2 auf 204.3 
er 21. Die sofori zahlbaren Verpflichtungen 
Terösserten sich um 39.9 Mill. 21 und betru- 
fuh 333.2 Mill. zł. Der Banknötenumlauf er- 
Di F eine Abnahme um 37.5 auf 991.1 Mill. zł. 
de Golddeckung betrug 3542%. 


Gründung eines Import- und 
Exporthauses 
In 


Sch den letzten Tagen sind die endgültig an 
ritte zur Schaffung eines grossen Import- 
ir Exporthauses unternommen worden, des- 
sch Aufgabe es sein soll, die polnische Wirt- 
bet tSexpansion auf den Auslandsmärkten 7u 
chaeiben, Diese Institution soll Handels- 
nr akter tragen und ihr Augenmerk auf eine 
zel einheitlichung der Exportaktion der ein- 
io nen Firmen richten, um dadurch der schäd- 
de en Konkurrenz vorzubergen, die sich auf 
N Auslandsmärkten oft unangenehm bemerk- 

Macht. Die grösste Aufmerksamkeit soll 
Werd en nardamerikanischen Markt gerichtet 
dish en. Diesem Import- und Exporthaus sind 
der V, der Polnische Bacon-Exportverband und 
gel erband der Eier-Exportvereinigungen bei- 
septer, Eine Reihe anderer Organisationen 
4 kart ihre Bereitwilligkeit zur Mitarbeit er- 
Aut haben. Das Anlagekapital wurde für den 
ang auf 4.1 Mill. 21 festgesetzt. 


Um die Verwertung der Abfälle 
bei Schlachtungen 


pe Abfälle bei Viehschlachtungen werden in 
8. bisher nur in einem geringen Umfange 
ertet, und Erzeugnisse, die daraus ge- 
pochen werden können, wie Albumin, Leim, 
War enmehl sowie eine ganze Reihe anderer 
% de müssen sogar zur Deckung des In- 
Sn edaris aus dem Auslande eingeführt 
pa en. Um diese Erzeugnisse selbst zu ge- 
Aus! 155 und sie sowohl im Inlande wie auch im 
Inter de zum Verkauf zu bringen, wollen jetzt 
essenten aus Kreisen der polnischen 
ne Porteure eine Fabrik für die Ver- 
er ten von Abfällen bei Viehschlachtungen 
= Dächsteņ „Mit den Arbeiten soll schon in der 
hierdurch Zeit begonnen werden. Man hofft 
vå kettwirts auch zur Entlastung der polnischen 
= Chaft beitragen zu können. 
Stocken der Hopfenausfuhr 


„Wäh 

rend der Preis für Hopfen durch d 

inen Ausfall der Ernte in den Verein. Staaten 

internationalen Handel stark gedrückt ist, 

nàg die Umsätze in Polen nach der Ernte zu- 
hst sehr lebhaft gewesen, und die Preise 


Recht und Steuem 


Anwendu 
ng der Höhe 
Nentabllitat r der mittleren 
une Oberste Verwaltungsgericht hat mit 
deaus oem 25. 6. 1937 L. 2820/36 die Ansicht 
„ die 85 rt, dass die Einwendung einer Berufung, 
der Eir der Finanzbehörde bei der Bemessung 
Mitgje Kommensteuer angewandte Höhe der 
Mickie, Rentabilität entspreche nicht der 
die “ichkeit, es erforderlich macht, dass sich 
ver rufungsbehörde damit befasst. Die 
5 Perupe anung legt nämlich im Artikel 116 der 
Cünsuz.ssbehörde die Pflicht auf, in einer un- 
j n Entscheidung (d. h. nicht vollkom- 
lun der teilweise Berücksichtigung der Be- 
SR? hti dem Zahler die tatsächlichen und 
Vort chen Motive der Entscheidung als Ant- 
Mufung Uf konkrete Einwendungen der Be- 
i wg £ mitzuteilen. 
b. der Umsatzsteuergesetzgebung 
Fon z, Umsatz eines Vermittlers beim Verkauf 
Luckercker kann nicht als Umsatzvorgang des 
um sis von der Raffinerie zum Konsumenten 
* anzne der $$ 2 und 4 der Verordnung des 
des Ministeriums vom 21. 9. 1932, Pos. 703 
\ Ust. angesehen werden. Der Vermitt- 
8.4 daher die Umsatzsteuer zu entrichten 
937, Aktenzeichen 5655/35). 
st nicht als gesondertes Lager im Sinne 
t. 22 des Umsatzsteuerzesetzes anzu- 
w einer enn ein Lokal mit einem Nebenlokal 
kt, Fra Gebäude mit einer Rampe verbunden 
das in einen Verkehr direkt ermöglicht, so 
\ Be Fe 94 75 porera ohne das * zu 
j begehen kann. (28. 4. 1937, ten- 
i Sg 1318734) Se 
dete von Meister- und Gesellendiolomen. 
‚ Selbst rund von Bemühungen der Handwerks- 
Be "und patung hat das Ministerium für Han- 
Genen Industrie den Handwerkskammern die 
. igung zur Ausfolgung von Diplomdupli- 
Erkka teilt, die von den Innungen oder Hand- 
va mern ausgestellt worden sind. Dupli- 
llt 7 Diplomen, die von Innungen ausge- 
nd, können ausgefolgt werden, wenn 
bes llt der Innungsbücher einwandfrei fest- 
Mina an urde, dass die entsprechenden Exa- 
dıpıe gelegt worden sind. Duplikate von 
tellt n, die von Handwerkskammern aus- 
Wurden, werden auf Elanketts ent- 
dem gültigen Muster mit dem Ver- 
un ikat“ ausgefolgt: Die Gebühren für 
Plikate dürfen bei Gesellendiplomen 
elten. bei Meisterdiplomen 20 21 nicht über- 
Inne Die Hälfte dieser Summen muss bei 
ngen ausgestellten Diplomen der be- 
Innung überwiesen werden. 


F 


Wirtſchaftsze tung 


hielten sich auf einem verhältnismässig hohen 
Stande. Sehr stark war die Nachfrage nach 
erstklassigem Hopfen der jedoch nur in ge- 
ringen Mengen auf den Markt kam, da Platt- 
läuse in den Pflanzungen erhebliche Schäden 
angerichtet hatten. Günstig entwickelte sich 
weiter vor allem der Verkauf von Lubliner 
Hopfen, während der Absatz von wolhynischem 
Hopfen nicht völlig befriedigend war. Die Be- 
stände wurden in Polen für Ende Oktober 37 
an Lubliner Hopfen nur non auf 500 Zentner, 
an wolhynischem dagegen noch auf 8000 Zent- 
ner und an galizischem auf ungefähr 2000 Zent- 
ner geschätzt. Bei dem Rückgang der Preise 
im internationalen Oeschäft ist die Nachfrage 
für die Ausfuhr sehr gering, und man befürch- 
tet, dass das Stocken“ der Ausfuhr und die 
noch vorhandenen Bestände die inländische 
Marktlage beeinflussen und einen empfind- 
lichen Preisrückgang auslösen werden. 


Um eine Versctäriung der Kontrolle 
für Künlanlagen 


Der Ausschuss für Kühlanlagen, der für den 
Ausbau und die Verbreitung ven Kühleihrich- 
tungen eingesetzt ist, hat sich in der letzten 
Zeit mit den Bestimmungen für die Kontrolle 
und Sicherheit der Kühlanlagen befasst. Dabei 
ist er zu dem Ergebnis gekommen, dass die 
gegenwärtigen Abnahme bestimmungen für 
Kühlanlagen keine dauerhafte Gewähr und 
Sicherheit für die Besitzer von Kühlanlagen 
geben. Deshalb sollen neue Vorschriften für 


die Ueberprüfung der Anlagen bei ihrer Abe 


nahme ausgearbeitet werden. 


Gdingen bekommt ein Koblen- 
i bunke; schiif 


Eine Gdingener Kohlenausfuhrfirma hat in 
Helland ein Kohlenbunkerschiff bestellt, das 
Anfang 1938 geliefert werden soll. Die Ver- 
ladeanlage dieses 1000 t Kohlen fassenden Bun- 
kerschifies wird etwa 300 t in der Stunde be- 
wältigen. Das Bunkerschiff soll die rasche 
Versorgung mit Köhle allen den Schiffen er- 
möglichen, die Gdingen nur zum Bunkern anr 
laufen. Es erhält eigenen Antrieb und eine 
automatische Waage. 


Wiıtschaftsver. andlungen Polens mit 
Nationalspanien 


Aus Salımanca wird berichtet, dass_ die 
zwischen polnischen Unterhändlern und Ver- 
tretern der Regierung General Francos geführ- 
ten Wirtschaftsverhandlungen fortgesetzt wer- 
den und einen günstigen Verlauf nehmen. Auf 
dem General Franco unterstehenden Gebiet 
Spaniens befinden sich zwei polnische Ehren- 
konsulate, in Bilbao und in Viga. 


Geschäftsrückgang in USA 


Betriebseinschränkungen und Streikhetze 

er seit mehreren Wochen in USA beob- 
achtete starke häftsrückgang äussert sich 
in weitgehenden nnd immer steigenden 
triebseinschränkung:n bei verschiedenen Indu- 
striezweigen. In der Stahlindustrie sind bei- 
spielsweise gegenwärtig rund 500 000 Arbeiter 
von den Betriebseinschränkungen betroffen. 


NETTE ENTER ꝗ y FETTE 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 25. November 1937 
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gerste 21.75-22.75, Hafer 21.25—21.50, Rog- 
genkleie 15.50—16, Weizenkleie grob 16.5017. 
mittel 15.50--16. fein 1616.50, Gerstenkleie 


Diese Erscheinung ist begleitet von einem 
Wiederaufleben der Streikhetze. So hat die 
Cio-Gewerkschait den Ford-Werken erneut 


den Kampf angesagt. In einem Ford-Petrieb in | 16-—16.50, Viktoriaerbsen 24—26, Folger- 
St. Louis sind die Mitglieder der Lewis unter- | erbsen 23.50—25.50, Blaulupinen 13—13.50. 
stehenden Autoarbeitergewerkschaft in den | Gelblupinen 13.50—14, Winterraps 55—57 
Streik getreten. Der Betrieb konnte jedoch] Winterrübsen 51—52. blauer Mohn 75—80. 


Leinsamen 46—49, Senf 35—38, Fabrikkartof- 
feln für kz% 16%--17 gr, Kartofielilocken 15.75 
bis 16.25, Trockenschnitzel 8—8.50, Leinkuchen 
23-—-23.25, Rapskuchen 2020.25, Sonnenblu- 
menkuchen 23—23,50, Sojaschrot 24.50 bis 25. 
Netzeheu 8.75—9.75. Stimmung: ruhig. Der 
Gesamtumsatz beträgt 1325 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 369, Weizen 
163, Hafer 120, Gerste 162, Roggenmehl 82, 
Weizenmehl 46, Roggenkleie 70, Weizenkleie 
83, Raps 45, Leinsamen 76 t. 


bisher durch Arbeitswillige aufrecht erhalten 
werden. Das Ford-Werk ist «on etwa 1200 
Streikposten umlagert, die die in Autos ein- 
treffenden Arbeitswilligen mit Steinen bewer- 
fen. Die Polizei hat bereits mehrere Verhai- 
tungen vorgenommen. f 


Fast ganz Frankreich von der Maul- 
und Klauenseuche heimgesucht 


Die „Epoque“ erklärt im Zusammenhang mit 
der in Frankreich herrschenden Maul- und 
Klauenseuche, dass man mit einem Verlust 


Posen, 25. November 1937. Amtl. Notierungen 
von mindestens einer Milliarde Franken rech- Poznań. 


tür 100 kg in Zloty trei Station 


nen irre 5 — 8 age 1 zu. 5 Umsätze: 
ausserordentlich stark. Am 15. tober seien E u. 
85 Departements. d. h. fast ganz Frankreich, | Rosgen 15 t 22,50; Hafer 67.5 t 21.35 zi. 
von dieser Seuche heimgesucht gewesen. In Richtpreise: 


zahlreichen dieser Departements seien zwi- ogzen 22.00—22.25 
schen drei- und siebentausend Gehöfte befallen. Se >: A : 0 : 4 4 27.50-28.00 
Selbst der Zoologische Garten in Paris sei | Braug erste on s 22.00 23.0 
nicht verschont geblieben. Mahlgerste 700-717 „ „ 20.25—20.50 
- 673—618 2 „ en 
nd 7 g è o > —19.00 
Leipziger Messe-Umsatz ER i 1 5 eh a $ X 2100—2125 
Der Eindruck, dass die letzte Leipziger - el k oa 00-—20.25 
Herbstmesse ein besonders lebhaites Geschäft | Roggenmehl L Gatte 50%. « 31.25 82.25 
gebracht habe, wird jetzt durch eine Veröffent- — m 658 „ 29.15-30.75 
lichung des Werberates der deutschen Wirt- “ „ 80—65% ı — 
schaft bestätigt. Allein die deutschen Ausstel- Rozzenschrotmehl 95% . N 
lerürmen haben einen Umsatz von 118 Mill. | Weizenmehl J. Gatt. Aasa, 0 48.00—48.50 
Mark oder etwa 20 Mill. Mark mehr als in der — l Gatt. e e, 44.00-44.50 
vorjährigen Herbstmesse erzielt, Dies be- — ia. 65%, . 42.091250 
deutet auch dann eine Zunahme, wenn man . L o 3065% . 33.50 —39.00 
die inzwischen eingetretene Preissteigerung in . Ha. 50—65% « 34.50 —85.00 
Betracht zieht. Man hat berechnet, dass mehr III. „ 6870 . 31.0—32.00 
als ein Fünftel dieses Betrages auf Auslands- | Weizenschrotmehl 958 Me 
geschäfte entfällt: der Anteil der Auslandsauf- | Rogeenkleie . » . e a e e » 1500—15.75 
träge an der Steigerung war grösser als der | Weizenkleie (tob). e e o „ 16.00-16.25 
der Inlandsaufträge. Weizenkleie (mittel) « e > 3 
Die Umfrage, die der Werberat der deut- | Gerstenklele «eos ooe. 55.00-57.00 
schen Wirtschaft unter den Teilnehmern der dene e TT T 
Leipziger Messe veranstaltet hat, erstreckte | Leinsamen e e e a edee 38003700 
sich auch darauf, ob es den einzelnen Unter- Sent 6 3 
nehmen gelungen sei, neue Kunden zu gewin- 88 3 
nen. Etwa drei Viertel aller ausstellenden 8 J AES, S E E N 
Firmen haben in beträchtlichem Ausmass neue | Viktoriaerbsen s se e ə o oo 24.00— 25.50 
Kunden gewonnen. Nur etwa ein Viertel der ee o T er‘ 
Aussteller ist der Ansicht, bei der Herbstmesse eee e 
1037 ein weniger günstiges Geschäft gemacht Blauer, Mohn BFV 


zu haben als bei der Herbstmesse 1936. — 
Ihren voilen Wert werden die Veröifentlichun- 
gen erst dann haben, wenn die Ergebnisse für 


Speisekartoffelnn + 


ə ə 4 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0,17 
Anne Prozent 22.752800 


i 


i jeg Leinkuchen . e èe e o e e 9 

eine Reihe von Jahren vorliegen werden. Rapskuchen . ee. 19.75 — 

Befreiung der Lastkraftwagen eee eee 
. . . o o 

von Abgaben für den Wegefonds? | Weizenstrók. lose . o ẹ o » 565—590 
Welzenstroh, gepresst o s „ 615—6.10 
Nach Pressemeldungen soll ein Gesetz in | Rogzenstrob. ſese „ e „ 600—625 
Vorbereitung sein, durch das Lastkraftwagen | Roggenėtroh, eepresst o „ „ „ 65—710 

von der Abgabe für den Wegefonds gänzlich | Haferstroh. lose . . e e u» &05— 
beireit werden sollen. Durch diese Massnahme | Haferstroh. gepresst è e e „ 6. 5—6.0 
soll die Inbetriebnahme von Lastkraftwagen, | Gerstenstroh lose 5.75—6.00 
deren Bestand bisher in Polen sehr gering ist, | Gerstenstroh, gepresst. „ » 6.25—6.50 
gefördert werden. Heu. ſos es „ è . „ „ „ 1.35—7.85 
Heu. gepresst e e e „ „ 80-850 
Netzeheu. loses „ o „ 845—805 
Netzeheu. gepresst . o e e „ .45—9.95 


Stimmung: ruble. 
Gesamtumsatz: 2663.5 t, davon Roggen 731, 
Weizen 215, Gerste 127, Haier 234 t. 


Warschau, 24. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits - 
welzen 748 g! 29 5030, Sammel weizen 737 gl 
2929.50, Standardroggen I 693 g! 24.2524 50, 
Standardhafer I 460 gl 23 bis 24, Standard- 


bank I. Em. 94.00. 5%prozentige Piandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 576proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaitsbank II. bis 
VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 


5 . K t -Anlei 62.00 G 

Staatl. Konvert T 1 Est. 81, Sommer Kam-Obl 
mittle:e Stücke pSr Ci de: Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. n. 
kleinere Stücke Em. 81, 5%sproz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 


schaftsbank IV. Em. 81, 4%proz. Oblig. (św. 
tym.) Akzept-Bank Serie I 100, Sproz. L. Z. 
(gwar.) Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
1924 94.73, 4 roz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der 
Stadt Warschau, Serie V 57--57.25--37, 5pròz. 
L. Z. Tow, Kred. der Stadt Warschau 64.25, 
5próz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 62.25--62.50—62,63—62.75, 4%proz. L. Z. 
Pozn. Ziem. Kred. Serie K 55, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Siedlec (in Liquid.) 1933 38.50. 


Prämien-Dollar-Anleihe (S ID 
Obligationen der Stadt Posen 
Obligationen der Stadt posen 
plarabrleie ger Westpelnisch. 

Kredit-Ges. Posen 
Obligationen der Kommunal- 

Kreditvank (100 G-2D.. .. ~ 


5% 


44% umgestempel’e Zlotypfandbriefe 4 
e e - 55.236 Amtliche Devisenkurse 
44% Zloty-Piandbrieſ. der Posener . 3 
fa Landschaft. Serie 1 URR 55.00 G Gela | Brier 
4 onvert-Piundbrieie der Pos. Amsterdam è 292.58 294 02 
Linsen „ 0 Berlin re aan 212.97 
Bank Cuksow.ictwa (ex Divid) — A RL, 8 i 
Bank Polski (190.21) ohne Coupon = F 3 
6% Div. 36 5 107 50 New York (Schenk) 3.263, | 3.287, 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 25 - o $ 
RT De e E ar E E I E Plae 
Lubaf-Wronki (190 ae er * Italien 9 „ 
Cukrownia Krusz Woge EYE, 
Stimmung: “nckholm m 
mmung: ruhig. en 
Warschauer Börse “Montreal s s > 


Warschau, 24. November 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapieren uneinheitlich. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zt. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 107.75 106.75 107.75, We- 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe | gjel 24.75 24.50, Lilpop 53.75-53.50, Ostro- 


I. Em. 73.00, 3proz, Prämien- luvest.-Anleine | wiec Serie B 48 75. Stare 8 - 
I. Em. Serie 84.0), 3proz. Prämien-Invest.-Anl. | busch 42.25. e 
i = un rar ramien Dolar -Anleihe 
. i , 4proz. Konsol.-Anl. 
59-—59.13, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 63.00, Getreide- Märkte 
— — nn aa — 


4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 57.50--57, 
7proz. Pfandbrief der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. ger . 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obi. der Landes wirtschaftsbank IL-IH. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 


Bromberg. 24. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel irel Waggon Bromberg. Umsätze: 
Mater 30 t zu 21.25, Standardroggen I 15 t zu 
275 zł. — Richtpreise: Roggen 23 bis 23.25, 

tandardweizen 28.25—28.75, Ständardwei- 
zen II 27.25=27,15, Gerste 19.25-19.75, Brau- 


hafer II 435 gl 22 bis 23, Braugerste 22 bis 
23, Standardgerste I 20.75-21.00. Standard- 
gerste II 20.25—20.,50 Standardgerste III 19.75 
bis 20.25, Felderbsen 28 bis 39, Viktoriaerbsen 
29.50-31.50. Blaulupinen 14.5015, Gelblupinen 
15.25—15.75, Wintetraps 57.50-58.50, Sommer- 
raps 55.50 — 56.50, Winter- und Sommerrübsen 
53.5054. 50, Leinsamen 90% 46.50—47, Rotkles 
roh 95—110, Rotklee gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 180— Weissklee gereinigt 
97% 210—230, blauer Mohn 81 bis 83, Weizen- 
mehl 0—65% 41.50-42.50, Schrotmehl 0—95% 
26.50—27.50, Weizenkleie grob 17.50—18, fein 
und mittel 15.75—16.25. Roggenkleie 15—15.50, 
Gerstenkleie 14.25—14.75, Leinkuchen 21.50 bis 
22.00. Rapskuchen 18.50 bis 19, Sojaschrot 24 
bis 24.50, eisekartoffeln 3.504, Fabrik- 
kartoffeln 18% 3—3.25. Der Gesamtumsatz be- 
wißt 2740 t, davon Roggen 762 t. Stimmung; 
ruhig. 


Kattowitz. 24. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 24.25, Rohweizen 29.50, Weizen- 
mehl 65% 4141.50, Roggenmehl 65% 31.75 bis 
32, Weizenkleie mittel 15.75, Roggenkleie_14.73 
bis 15.50, weisse Speisekartoffeln 4.50. Richt- 
preise: Einheitshaier 23--23.50, Sammelhafer 
2222.80, Weizenmehl 65% 41-—42.50, Roggen- 
mehl 65% 32—33, Weizenkleie mittel 15.25 bis 
15.75, Roggenkleie 15.25—15.50, Leinkuchen 
21.50--22. Der Gesamtumsatz beträgt 1700 t, 
davon Roggen 195 t. Stimmung: ruhig. 


Hau ptsehriltieiter Günther Rinke 


ozuaß. 
Verantwortlich für Politik: Güntber Rinke. 
Verantwortl. 107 Wirtschaft u. Provinz: Buzen 
Pet full: r Lokales u. Sport: Ale zauder 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft, 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den 141 pin redaktionellen In- 
bat: Eugen Petrufl: für den Anzeigen- 
und n Hans Schwarzkopi. — 
Dine 705 Verlag: Concordia Sp. Ale, Dru- 
karnia | Wydawnictwo. Sämtilch in Poznan 
Aleja Marsz. dskiego 24 
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Als Verlobte grüßen: 


Alice Lehmann 


Bruno Kluck 


Cwierdzin. 
im November 1937. 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


J. Schubert; Poznan 
Hauptgeschäft: Abteilung: 
St. Rynek 76 ul. Nowa 10 


gegenüb. d. Hauptwache neb.d. Stadtsparkasse 
Telefon 1008 Telefon 1753 


Rundholz 


Kiefer, Esche, Eiche, 
Erle, Grubenholz 


kauft jedes Quantum zu Höchstpreisen. Offerten 
Kalisz, Skrytka Pocztowa (Postschliessfach) 255 


Cota: Licytacji — Aultionslotal 
Brunon Trzeczakx — Stary Rynok 46/47 


Vereideter Tarator u. Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 


Dohnungs einrichtungen. Hverſch. komplette Salons. 

> Gyenes, Schlafzimmer, Blüthner⸗, u. viele and verſchied. 

Marſen⸗Inſtrumeme, Einzelmöbel. Spiegel. Bilder, pratt 

Geſchenkartikel, Heiz⸗ Kochöjen, Ladeneirichtungen uſw. 

(uebernehme Taxierungen fome Liquidationen von 

Re und Geſchäſten beun Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktions lokal). 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 
vom 27. 11. bis 4. 12. 1937. 


Sonnabend, 5 Uhr: Age der A Sonntag, 7.0 Uhr: 
Beißtgelegenheit. 9 mit Beitidh ‚Bl. sehe 


k Adpentsſonntag, 2. er 3 der Muitergo 
3. Gebet für die Kirhe, Präf. sub: Sreifaltintett,} 
3 Uhr: Rofentranz und br. Benin. 4061 r: Advents feier⸗ 


Montag, 7. 30 Uhr: Geſellen⸗ 
Mädchengruppe. a 
Kirchen⸗ 


ſtunde des 3 
verein Dienstag, 7.0 Ahr: 
3 Uhr: Beichtge egenheit. Donnerstag, 7.30 Uhr: 
chor. Freitag: Herz⸗Jeſu⸗Freitag. 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 26. November 1937 


Budzyń, 


Frisch eingetroffen : 
Thorner u. Danziger 
Pfelferkuchen 
sämtliche Pfeffer- 
kuchengemwürze 
Honig — Syrup 
Ci ronat. Orangeat 
Sultaninen 
Norinthen 
Mandein, Feigen 
Wal- u. Haselnüsse 
stets trısch 
Nachtigal - Kaffee 
Tee, Makao 


nerza 


—————— 


Poznań, sw. Marcin 77 
Telefon 1362. 
Lieferung irei Haus. 


aller Art, ſowie ſämtliche 
Umarbeitungen zu nied- 
rigſten Breiten in eige- 
ner Werkſtatt. 
Piotrawski, 
Szkolna 9. 


in moderner Ausführung 
ihnell und billigſt. 


Buchdruckerei 


Concordia Sp. Akce. 
Poznań 


| 
| 
| 
Pelze 
in großer Auswahl, Felle 


telefon 6105 — 


Überihriftswors (feti) 20 Sreſchen 


jedes weitere Wort —»— 2 — — 2——— 10 
Stellengeſuche pro Wort 6 
Offertengebühr für chiffeierte Anzeigen 80 


F 
8 Verkäufe | 2 


Trommel- 
Häckſeimaſchinen, 
Schrotmühlen 
Original 
„Krupp“, „Stille“ njw. 
auch in gebrauchtem. 
garantiert berriebsfähigem 


\ 


Zuſtandel 
Landwirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 
Spuidz. z ogr. odp. 
Poznan 
Schmücke Dein Heim 
i mit 
Kella ||Gardinen 
von der 
Beyers trisch-lebendige Wäschefabrik 
Frauen-Zeitschrift 
bunt = billig - bidara J. Schubert 
mit allem, was das Poznan 


Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. nebah e Stadt- 
: parkasse 
bei der Telefon 1758. 
Rosmos-Buchhandig į u. Stary Rynek 76 
Poznan 
s egenüber d. H 
Mieja Marszalka Pitsudskiego 26 y Dee ge, 


In Hürze Jn Hürze erscheint! 


Candwirtſchaftl. Taſchenkalender⸗ 


Notizkalender — Landw.⸗ und Tagelohn⸗ Tabellen Neuefte Fütterungsnormen — Steuer- und Sozialberſicherung — Tierseuchengeſet — pofttarif 


um: rang 400 Seiten. 
Teil, 
65-39. 


Flügel 
Blüthner, Konzert, neu- 
wertig, zu verkaufen. 

Loh meper, 
Pierackiego 18. 


Neue 
N ſowie Reparaturen billigſt 


S. Lange, 


Wolnica 7. — Tel. 


2164 


Maschinen- 85 

Zylinder- 

Motoren- 1 Radio⸗Apparate 

Lampen⸗Netzempfänger 

Auto- e währte I ne 3 

Wagen- währte Marken gegen Teil 
2 sahlung bis 18 Monate. 

Stauffer J fete Staatsanleihen werden mit 


billigst 
Woldemar Günter 
Landw. Masehinen -Badaris- 
artikel — Qele und Fette 
Poznan, 
Ser, Mieliyüskiego s 
Tel. 52-25. 


100 für 100 in Zahlung 
genommen. Detektoren. 


Fachmänniſche Bedienung. 
Zygmunt Kolasa 
Poznan sw. Marein 45a 


(gegenüber dem Hotel 
Continental) 
Telefon 26-28 


Umtauſch von Apoaraten. 


Wunderschöner Inhalt! 


frierst Du — und 


wirst fast erdrückt, 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Welden Günther 


SWARZEDZ,ulica Wrzesinskal. 
(Kein offenes Geschäft) 


Heute, Donnerstag, grosse Premiere 
Das hervorragende Filmwerk der Regie Wiodzimierz Turzauski 


NINA PETROWNA 


In den Hauptrollen zwei Fılmgrössen 
ISA MIRANDA — FERNAND GRAVET 
Grosse Liebe im Leben einer Frau, die von allen Männern 
der Welt umschwärmt wurde! 
Zauber der weissen Nächte! 
Die Schönheit der Stadt Petersburg! 


RER; * alle! 


Weihnachtsgeſchenk | P 
Prachtvolles Kinderthe⸗ N 
ater. Beſichtigung SFr 
tag 16—18 Uhr. 
Butowfta 7, W. 


Klavier 

echt Meißen, Dresden, 
Rofenthaler Porzellane, 
Kriſtall, Tafelſervice 18 

Perf., Perſerteppich 
2,80 & 4, transportabler 
Kachelofen, umſtände⸗ 
halber von privat zu ver- 
kaufen. Offerten unter 
3048 an die Gejchäftsit. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 
— — — 


Teppich 
4.60 x3.10, wie neu, ge- 
legenheits halber, 4—6, 
Dabrowſkiego 9/11, 
Wohnung 1. 


8 Grundstücke z 


Bauparzelle 
Poznan⸗Lazarus. 720 m? 
für Hochbau, am neuen 
Park, Nähe Straßenbahn, 
Kirche, Markt, verfau't ge- 
en Beſitzer. Off. u. 

3044 an die Geſchäitsſt. 
dieler Zeitung Poznań 3. 


— 
UU 


Ä"Lichtspieltheater Stone G 


ins „Sioüce“ 1 


S 
FIAT 500, dann bist Du beglückt 


Al. Marsz. Pitsubskiego 25 | Kützet die Ermässigungen der Einkommensteuer ans, die bis Ende des laufi. Jahres gewährt werden. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Telefon 20-24. 


Heute neu 


Filmmelt 


Das Film- und Foto-Magazin 


Deutsche 


5port-Jilustrierte 


bringt die neuesten Sportberic 
in Wort und Bild aus alier 


Die Sendung 
Das vollständige ungekürzte pro- 
gramm aller deutschen Sender — 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Nach Stunden geordnetes Pro- 


gramm. 


Berlin 


Die weit verbreitete, reich 
strierte und billige Funk- Zeitschti 


Im Buch- und Straßenhandel ernältieh 
Auslieferung 


K O S M O S-Buchhandlung 


Adlventssterne ua Lichte 


zur Tischdekoration! 


Reizende Neuheit en! 
Hergestellt von Arbeitslosen. 


Erhältlich in der 


Drogeria Darszawsäd 


Poznan. ul. 27 Re 5 


* 

TA 
F 
$ 


Postfach h 250. 


hte 
Well 


und „jcht 
illu- 


Poznafi, Aleja Marszatka. Pitsudskiego 5 a 


Annahme käzlich dis 11 Uhr vormittags 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ous gefolgt. 


J Kaufgesuche | 


en brauchter 


Gnomoſen 
zu kaufen geſucht. Off. u. 
as an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


r ~J 


Für Liebhaber! 
Schönes Weihnachtsgeſchenk 
Ia reinraſſige Ianahaarige 

braune Dackel 
Hund und Hündin. ½ bis 
1 Jahr alt Bei Anfragen 
Rückporto. Off. u. 3051 
an die Geſchäftsſt. diefer 
Zeitung, Poznan 3. 


P4 N] 
Offene Stellen 


Ehrliche, energiſche, 
7 umflötige evang. 


für größeren Landhaus- 
halt zum 15. Dezember 
päteſtens 1. Jan. 1938 
geſucht. Meldungen, Ge- 
halt, Zeugnisabſchr. evtl. 
Bild unter 3049 an die 
„ d. Zeitung 
Poznan 3 


— 


Das tägliche Handbuch des deutſchen Landwirts in Polen. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Verkäuferin 
für Fleiſcherei, perfekt 
polniſch ſprechend, ab 
ſofort geſucht. Off. u. 
3050 an die Geſchäftsſt. 


diefer Ztg. Poznan 5. 
— — — 


Unternehmen 
(Bürobedarfsartikel und 
Druckſachen) ſucht kauf- 
männiſchen Agenten, re- 
degewandt, der polniſch. 
Sprache mächtig. 
werber mit etwas Kapi- 
tal bevorzugt. Offerten 
unter Nr. 136 an „Des 
nar“, Poznan, sw. 36 
= 2 


8 Stellengesuche NE 


> 
4 
Waihiran 
mit guten Zeugniſſen, PA 
ehrlich u. ſauber, ſucht 
Waſchſtellen. 8 
A. Mozierſka, 
Marſzalka Fodha 182 a, 
Mohnuna 7. 


Wo 
wird Gelegenheit gebo- 
ten, kochen zu ernen? 
Übernehme evtl. Schreib- 
maſchinen- jowie jämt- 
liche Hausarbeit. Zu- 
ſchriften erbeten unter 


Ve- N 


Ehrli gerundet 
fauberes, Shabd, Bei 
ſich vor keiner 


Offerten unter 30 
H e 
Zeitung Pozn 


Fernſprecher, 
Herrn zu ver mi 
Anfragen: 

k ern ruf 79 * 


$ N 
Tersehledenes JA 


Haftop!!® 


jetzt 
3. 


Wroclawska 


Waſch⸗ und . € 

„Pralnia Fons 
3 W 

Sämtliche We 

rält:ge e 


E. 3030 an die Geſchſt. Funggeiellen £" 


diefer Ztg. Poznan 5. 


für 


KOSMOS Fp. 2 o. d., Derlag, Poznan, Il. Marsz. Pilsudskiego 25 
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